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H ierzu zwei Beilage ».

Rußlands Huittung.
* Oldenburg , 19 März.

Bekanntlich bildet ein schwerwiegendes Argument gegen
eine Erhöhung der Getrcidezölle die wohlbcgritndcte Be¬
sorgnis, Rußland möchte, wenn eS für seinen Roggen an der
deutschen Grenze höheren Zoll bezahlen soll. Repressalien er¬
greifen, und den vielen deutschen Fabrikanten , die aus die
Einfuhr in Rußland angewiesen sind, den russischen Schlag¬
baum vor der Nase zuschlagen. (Daß die deutschenFabrikanten
in diesem Falle Anlagen in Rußland selbst errichten möchten,
kann nur jemand befürworten , der nie im Zarenreiche weilte
und deshalb keine Ahnung von den vielen kleinlichenPolizri-
chicanen hat . mit denen dort jeder Fremde tot gemacht werden
kann.) Rußland ist sehr wohl im Stande, bei der Er¬
neuerung der Zolltarife mit Deutschland unangenehme Seiten
hervorzukehren. TaS weiß man in Deutschland und schont
deswegen die Empfindlichkeit der Russen. Gras Bülow muß
triftige Gründe dafür gehabt haben , daß er in der ReichS-
tagssitzung vom b . März bei Erwähnung der bestigcn
Witteschen Angriffe erwiderte : „ Ich rechne es mir zur Ehre
an, wenn ich vom Ausland angegriffen werde , weil mir die
deutsche Landwirtschaft nicht eine gnavtits iGglif -pnble ist «
Al- Diplomat sprach Graf Bülow ja auch die Worte : er sei
der Ueberzeugnng , daß die deutschen und die russischen In¬
teressen in den meisten Punkten sich decken — und hinterher
kam die programmatische Erklärung : Ich halte eine Erhöhung
der Gctreidezollsätze für unerläßlich.

Man hat bislang nicht recht gewußt, was und wie die
Antwort Rußlands hieraus lautete . Jetzt liegt sie vor in
Gestalt einer offiziösen Auslassung — die sich selbst als
solche bekennt. — im Finanzbotcn („IVjaatnilc känanra« «)
und in der Handels- und Jndustriczcitung („Torxvul . i
l 'romvscdl. Oasjets " ).

Amüsant ist an der Auslassung der angebliche Anlaß
ihres Erscheinens . Er soll in der systematischen Verbreitung
von Gerüchten durch die deutsche Presse darüber bestehen
daß in der Frage der Erhöhung der Gctreidezölle schon ein

Einvernehmen mit Rußland erreicht wäre . Das kann man
glauben, braucht es aber nicht zu glauben . Es kann ebenso
gut ein Rcstchen Schamgefühl dahinter stecken , darüber , daß
man nach Bülow - freimütigen Worten : „ Ich bin der An¬

sicht, daß Meinungsverschiedenheiten zwischen zwei Staaten
nicht in der Presse , sondern auf diplomatischem Wege zum
AuStrag zu bringen sind" — daß man nach diesen Worten

ooch wieder mit Zritungspolemik ansängt.
Eine Bestätigung unserer Auffassung , wonach der An¬

laß der neuesten russischen Erklärung nicht in der an¬

gegebenen Verbreitung von Gerüchten durch die deutsche
Presseu . s. w . zu suchen ist, sondern in Kundgebungen von
hoher amtlicher Seite, erblicken wir einmal darin , daß das
russische Finanzministerium , also Herr Witte , redend in dem
Artikel anstritt , und außerdem auch darin , daß ganz be¬
stimmte positive Erklärungen in ihm angegeben werden, und
war solche von höchster politischer Wichtigkeit und Verbind¬

lichkeit . Dergleichen richtet man nicht an die angegebene
Adresse. Dre Ausführungen , die wir nunmehr wicdcrgcbcn
bedürfen keiner weiteren Erläuterung; sie sprechen durch sich
selbst.

Tie Gerüchte und unrichtigen Vermutungen — meldet
ie russische lelegraphenaaentur — welche in der deutschen

irres,e anläßlich de- Artikels „Bereitet sich Rußland zu
.' andcl - verträgen vor?" ausgetauchtsind, und der Umstand,

oatz im Anschluß an die wirtschaftlichen Gesichtspunkte
diesem Artikel der Eharakter einer politischen Kundgebung
deigelrgt worden ist , haben in dem heutigen ..Finanzboten"
und m der „Handels- und Jndustriezcitung" einen neue»
Artikel veranlaßt. Tic offiziösen Organe des Amanzinini.
steriums behandeln zunächst den Anlaß zum Erscheine»
lene» Artikels , welcher die deutsche Presse so lebhast be¬
schäftigte. Der Anlaß für da- Erscheinen derselben
wäre die systematische Verbreitung van Gerüchten

durch die deutsche Presse gewesen darüber, daß in
der Frage der Erhöhung der Ge t r e i d ez ö t l e schon
ein Einvernehmen mit Rußland erreicht wäre.
Tie Bcrantwortlickkeil sn: die T a r ste l l u n g » n> c i se
liege dabei voll und ganz a» s den Redaktionen , nicht aber
aus dem einen oder anderen RegierungSbeamteu. Als o s -
siziöse Organe dcS Finanzministeriums richteten sich
diese Organe aber in den Grundzügeii » ach den Ansich¬
ten dieses RcssortS. Tie ganze Bedeutung dieses
Artikels habe aus den Gedanken an die Folgen beruht,
welche die neue Richtung der deutschen Handelspolitit ha¬
ben müsse, und diese Gedanken gehörten voll und ganz den«
russischen Finanzministerium an . Zum Schluß
des Artikels heißt cs:

„Jeder Staat hat daS volle und unbestreitbare
Recht , in seinen inneren wirtschastSpolitischen Auge-
legcnhcitcn zu verfahren, wie er cS für notwendigund
nützlich für daS Wohl seines Volkes findet. Das rus¬
sische Finanzministerium ist eben so weit entfernt bon
dem Gedanken , daß es Rußland möglich sei , sich in
die inneren Angelegenheiten TcntichlandS einzu
mischen , wie Teutschlandentsernt ist, an die Möglich¬
keit zu denken , sich in die innere» Angelegenheiten
Rußlands ciiizumifchen . Aber inan tann nicht außer
Acht lassen , daß die Rückkehr zur ökonomischen Auto¬
nomie den Entschluß zur Erneuerung der Ver¬
ständigung über Zolltarife ganz wesent¬
lich erschwert, deren Wesen darin besteht , daß
die vertragschließendenParteien von ihrer Autonomie
teilweise etwas aufgcben , und sich

"im Interesse des
gegenseitigen Nutzens mit wechselseitige» Zugeständ¬
nissen in wirtschaftlicher Hinsicht begnügen . Aus die¬
sem Prinzip ist namentlich der russisch-deutsche Han¬
delsvertrag vom Jahre 1891 gegründet. Er stellte ein
gewisses Gleichgewicht i » den wirtschaftlichen Be-
ziehungeit zwischen den beiden Nachbarstaaten her.
Tie Belegung deS GrundprodukteSder russischen Ar¬
beit mit erhöhten Tarifen verändert radikal die Vcr-
IragSbcdlnguiigcn von 1891. Jeder autonome öko¬
nomischeSchritt von deutscher Seite in der
Richtung, das bestehende Gleichgewicht zu verändern,
wird einen e n t s v r e ch c n d e n Schritt von r u s-
sischer Seite ersordern. Jede? nbcrstüsiigc Ge-
wicht in Gestatt einer Z o l l e r h ö l, u n g oder Er-
schwernng der Einfuhr, das von Teutschland in
die Wagsckiale deS Handelsaustausches mit Rußland
gelegt wird, wird auch Rußland veranlasst», , ein
ebensolches Gewicht in seine WagiMalc zu
legen . Rußland wird hierzu gezwungen keineswegs
auS Kainpsesncigungen, nicht durch den Wunsch, den
Gegner zu verwunden, sondern einzig und allein nur
deswegen , um die Wage in, Gleichgewicht zu er¬
halte» ."

Die Wirren in Lkina.
* Oldenburg , 19 März.

Wie unseren Lesern nicht entgangen sein dürfte , haben
wir seit einiger Zeit die Ereignisse in Ostasicn, soweit sie das
Verhältnis der Mächte untereinander betreffen, mit
ganz besonderer Aufmerksamkeit verfolgt und jeden Zwischen¬
fall , der auch nur die geringste Trübung im guten Einver¬
nehmen zwischen den Mächten herbcisührcn konnte, getreulich
registriert. Wie recht wir hierin handelten , geht aus dem
neuesten Verlauf der Ereignisse hervor . Die Verhältnisse
haben sich binnen wenigen Tagen derart zugrspitzt, daß man
heute ernstlich mit der Thatsache rineS Konfliktes zwischen
England und Rußland, der mit bewaffneter Hand ent¬
schieden würde , zu rechnen beginnt . Selbstverständlich würde,
falls es dem aus Kiauischou herbeigrrnsenen Grasen Waldcrsee
nicht gelingt , die streitenden Parteien noch im letzten Augen¬
blick zu versöhnen , und wenn ferner die zwischen den
Kabinettrn in London und St . Petersburg wegen
des Eiscnbahnzwischrnsalls in Tientsin angeknüpftrn Ver¬
handlungen zu keinem befriedigenden Ende geführt werden, —
selbstverständlich würde dann daS Signal zu einem Zwist
gegeben sein , dessen weiteren Verlaus man nur mit banger
Besorgnis versolgrn könnte.

lieber Nacht ist aus New 7)ork ein Telegramm de-
„New Aork Herald " eingelanfen, welches aus Tientsin meldet:

Man kann fich jeden « ußrnbliik «uf eine»
Zusammenstoß gefaßt machen. Tie Truppe«
der derschiedrnrn Mächte stehe« unter Waffe «.
Gras Waldersee . welcher sich «ach Siautschou zur
Erholung begehe» hat (richtig : zu einer Inspektion . D . j

Red d Nachr .) ist telegraphisch zurüttberufen worden und
wird stündlicherwartet Man zweifelt daran , dast
eo ihm grlingcn wird die Tifferenzrn ans gullichrm
Wrge zu ordne»

Diese Meldung klingt allerdings wenig verheißung -voll
und ist geeignet, die schwersten Besorgnisse zu erwecken.
Andererseits ist sie derart sensationell gesärbt, daß man gut
thut , immer noch einige Reserve zu bewahren.

Wir geben nun im folgenden eine llcbersicht über die

zu so unerhörter Wichtigkeit gelaiigte Eisenbahnaffaire in

Tientsin mit ihren bisherigen Komplikationen.
Ter englisch russische Zwischenfall.

Ter Konflikt hat sich » och dem „Newnort Herold"
wie folgt abgeipielt : Englische Arbeiter, die abgeschickc
waren, beim Bahnhof Tientsin eine Abladestclle herzu«
richten , wurden von Russen verjagt und grob pehandclt.
Sie kehrten mit mehreren hundert englischen Soldaten
zurück. Tic Russen ließen daraus ihre ganze Trnppcn-
macht ousmarschicrcn und sich lampsbercit machen . Ter
englische General Eampbcll hatte nisolgcdesscn eine Kon¬
ferenz mit dem russischen General, in oer man übereinlau»,
zunächst 21 Stunden lang Frieden zu Hallen . Beide Gene¬
räle telegraphierte» an ihre Regierungen wegen Lcrhal-
tiliigSiiia »,regeln. Tic Russe » werfen Perschanziingen an
der Bahnlinie aus.

AnS Tientsin wird ferner gemeldet : TaS leslrrttcne
Bahnglris , st innerhalb oes Bahnareals und jüc den
Betrieb der Bah» notwendig. Tie Russen erllärteu eS für
einen Eingriff in die russische Niederlaslnngund verlangten
die Einstellung der Arbeit. Als die Engländer dies ver-
weigerten, gruben die Russen Trancbee » und stellten bc-
waffncte Posten auf. Tie Engländer ihate» dasselbe . Tie
Russen besetzten schließlich das Gleis. AbcvdS traf ein rus¬
sischer General auS Peking ein.

Ans London. 18 . März, wird gemeldet: Im AuS»
wärtigen Amte herrsch » große Besorgnis über
den Konflikt mit Rußland . Lord Salisbury und LanSdowne
hatten i » dieser Angelegenheit eine Koiiscrcnz.

Be , Besprechung deS anglo - russr § chc » Eisen¬
bahn streit es in Tientsin betonen „ Times" n » d „Dtan-
darb" die Notwendigkeit eines entschlossenen Auftretens
Engsands. „ Standard" schreibt : „England kann eS nicht
wagen , das lleinste Zeichen von Schwäche zur Schau zu
tragen, oder ein Iota seiner gerechten Ansprüche auszu-
gebe» . So weit wir wissen , ist es nicht von wesentlicher
Wichtigkeit für unsre Interessen , ob dies besondere Neben«
geleije srrtiggestcllt werde oder nicht . Aber etwas viel
größeres steht aus dem Spiele : nnser Ansehen in Affe»
und unsere zukünftigen Interesse» in Elftna . Ter Rückzug
GrostbritannienS angesichts der mostowitischen Drohun¬
gen wäre rii> so unglücklicher und demütigender Schritt,
daß wir ihn nicht als im Bereich der Möglichkeit liegend
halten dürfen. Wir wiederholen, daß , wenn unsere « tel-
lung gerecht ist, sie ausrccht gehalten werden muß, koste cS,
was cS wolle."

London, 19. März. Tie heutige» Morgenblätter
veröffentlichen ein Telegramm ans Tientsin, welches
besagt , das; der englische General Mockler gestern von
Franzosen angcgrisfen worden ist.

Kurze Meldungen.
TaS Oberkommando nicldct aus Peking: Anläßlich

der Wiederherstellung der Eiscnbahnbrücke bei Hanku würde
die zweite Kompagnie des Eisenbahnbataillon- nach
Luta » und die dritte Kompagnie desselben Bataillon- nach
Hank» verlegt werden . — Tampser „ Kiautschou" mit den
auS Ostasien zurückkehrendcn Dienstunbrauchbaren , 6 Offiziere
und 2lö Mann, ist am 17 . März von Eciloinbo weiter«
gegangen . — Von Tientsin ist am ll . d . M . eine kleine
Expedit on in die «Legend des Tstnghai , 40 Kilometer süd-
westlich Tientsin , entsandt worden , wo erneut Räuberbande«
ausgetreten sind. — Di « Eisenbahnlinie Peking»
Tschangsinju ist am Sonnabend in Gegenwart de - fran¬
zösischen und deö belgischen Gesandten eröffnet worden . —
Eine deutsche Zeitung erscheint jetzt jeden Sonntag i«
Peking, di« „Pekinger Deutsche Zeitung ", Amtlicher
Anzeiger der kaiserlich deutschen Behörden in Peking.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg, 1» . Mär ».

Gestern war der Tag , on welchem dir drei Führer der
Buren , Botha , De Wet und Telarey zur Beratung zu-
saniinentreten sollten. Man bat aber von einer Zusammen-
kunst , geschweige von ihrem Ergebnis , billang nichts »er«
nommen . Eine kurz « Meldung vom Kriegsschauplatz besagt,
daß Te Wet von Tenet »!, wo er gesehenmar , iveitergezogr« sei.



re « et.
^

* Kapstadt . I ? . Marz . De Weit Kommando ist von
Senekal in verschiedenen Teilen iveitergegangen.

Truppentransport.
Der Transport der Aeomanry »ach Südafrika wird

mil der größten Eile fortgesetzt . Am Freitag gingen weiter«
sechö Kompagnien von je NO Mann ab . Am Sonnabend
folgten weitere 1500 Mann . Bieder waren in Aldershot
13,500 Mann angckommcn, und man erwartet , daß in wenigen
Tagen die ganzen 15,000 Mann dort eingetroffen sein werden.

politischer Tagesbericht.
TentlLkS ReiL

— Ter Kaiser Höne gestern den Vortrag deS Archi¬
tekten Ebhard und des Ekef

's des Eivilkabinctts Wirklichen
Geheimen Rats vr v . LucannS.

Geistern wurde , wie die . Tssche Tag . - Ztg .
" erfährt , der

Kaiser als Zeuge in Lache des Attentats im Lchlosse
vernommen.

— AuS dem Reichstage wird unS unterm 18 . März
geschrieben : Tie Absender von Lillschrisren an den Reichstag
um Wiedereinführung der Prügelstrafe erreichen nur
soviel, daß dar deutsche Parlament alljährlich eine überflüssige,
well zwecklose Debatte diesemGegenstand widmet . Auch beule
gat man sich medr oder minder lebhaft längere Zeit über
Wen und Unwert der Prügelstrcsse unterhalten , wobei
namentlich der Chefrcdakicur der bündlernchen » Deutschen
Tagesrtg ." , Abg . Oertcl tkons.s , mit einem Hrnnnus ans den
erziehlichen Nutzen von Schlägen sich hcrvsrthat . Abg. Oertcl
nst , im Nebenamt " lyrischer dichter , und zwar keineswegs ein
Poet der realistischen Richtung , sondern einer zarten , röman-
iischen Tonart . Es wohnen also »wer Seelen in seiner Brust,
daß er sich für ein so rcbustes Mittel begeistert und heule
gar sagte, die Frage beschäftige die Volksseele. Regierung
und Reichstagsmehrhcil wollen von der Prügelstrafe nichts
wissen . Tamil sollten sich die Petitions -Einsender zufrieden
geben . E - wird ja ohnedies genug geprügelt , z . B . in den
Schulen. Leider.

— Das preußische Abgeordnetenho us er¬
ledigte gestern einen Teil der dritten EratSberarung . Beim
Jusii - erat brachte Abg . v . Eyncrn von neuem die Tyatjochc
zur Sprache , daß die Frage , ob bei der Berechnung dcs
sreuerp ' lichrigen Einkommens einer Aktiengesellschaft der
bei Ausgabe neuer Aktien erzielte Agiogcw . nn zu berück¬
sicht ist, vom Reich-e-gericht und Kammergericht rerne - nt,
vom LberwaltungSgericht bejaht worden ist. Redner rer-
langte gesetzliche Abhilfe . Der Justizminister entzegncre,
daß eine authentische Jntervreiaüon leS Gesetzes durch
den Finanzminister ihm mehr angebracht cr ' chein-e . Bei
der Verwaltung der direkten Steuern brachte Abg . von
Evnern diverse berechtigte Beschwerden über nnvassende
und chikanösc Behandlung der Selbsreinschätzer bei der
Veranlagung zur Einkommensteuer seilen » der Behörde
vor , worüber

"
sich eine längere Auseinandersetzung ent¬

spann.
— Anläßlich dc-5 Einschreitens des Reichstagspräsi¬

denten Grälen Balle st rem gegen die Erörterung ein¬
zelner kaiserlicher Begnadigungsakte im Reichstage
schreibt die „Frff . Ztß ." : Allerdings schließt die Geschäfts,
ordnung an der einzlgen Stelle , wo sie eines Einspruches
gegen den Präsidenten Erwähnung lhnt , di ? Erörterung
aus . aber riur , um etwas wertvolleres zu gewähren , nämlich
die Entscheidung durch das Haus . Paragraph 60 der Ge¬
schäftsordnung lautet : „Wenn ein Mitglied di? Ordnung
verletzt , so wird es von dem Präsidenten mir Nennung
des Namens darauf zurückgewiesen . Das Mirglied ist be¬
rechtigt , dagegen schriftlich Einspruch zu lhuu ,

"
worauf dcr

Reichstag , sedoch erst in der nächstfolgenden Sitzung , da¬
rüber ohne Diskussion entscheidet , ob der Ordnungsruf
gerecktsertigt ist." Wenn also im vorliegenden Falle , wo
der Präsident die Besprechung der Begnadigung des Prin¬
zen Arenbergdcm Abg . Bebel zu unre >o : untersagt
balle , dieser sich nicht gerügt hätte , so hätte der Präsident
die Wahl gehabt , entweder nachträglich seine Anordnung
als einen bloßen guten Rar gelten zu lassen (und wir glau¬
ben , er hätte dielen Ausweg gewählt ) oder dem Abg Lebe!
einen Ordnungsruf zu erteilen , wonach dieser aus Grund
des Paragraph 60 der Geschäslsorduunz eine Enlfcheidung
durch das Haus hätte herbeiiühren können . Eine Bestim¬
mung der Geschäftsordnung , die es den Abgeordneten zur
Pslicbt macht , sich jeder Anordnung des Präsidenten zu
fügen , giebt es nicht . Wohl ist auch uns bekannt , daß es
bisher im deutschen Reichstage nicht üblich gewesen ist,
Anordnungen des Präsidenten zu widersprechen . Allein
derartige Eingriffe in die Redssreiheit wie in dieser Le¬
gislaturperiode sind bisher auch noch nicht roraekommen.

— Im Reichstag sollen die Osterferien am
Donner -Stag beginnen . Am Donnerstag , am 2l . Mär - , be¬
geht auch der Reichstag das Jubiläum seines dreißig¬
jährigen Bestehens.

— Ter Bundesrat erteilte gestern dem Entwurf eines
Gesetzes wegen Versorgung dcr Kricgsinvaliden und dcr
Kriegshinterbliebenen die Zustimmung.

— Au? parlamentarischen Kreisen wird gemeldet, daß die
Verhandlungen zwilchenden Vertretern der Reichs- und Staats-
regierung über den Zolltarif noch nicht zum Abschluß ge¬
langt sind. Ter . H . E ' halt es für wahrscheinlich, daß die
Zolltarssoorlage erst im Herbst an den Reichstag ge¬
langen wird.

— Ter Eentralvorstand deutscher Bäckerinnungcn
. Germania " , hatte eine Audienz beim Grafen Bülow
nachgesucht, um mündlich die Bedenken dcr Bäckermeister gegen
die ongeordneten hygienischen Einrichtungen in den Bäckereien
rum Ausdruck zu bringen . Pom Reichskanzleramt ist jetzt
tem Vorstand die Mitteilung zugegangcn, daß der Reichs-
kanrler es ablehnt, die Deputation zu empfangen. Ter
Vorstand bat darauf beschlossen , die in dieser Sache ansge-
arbeitele Petition dem Bundesrate sowie den Fraktions-Vorständen deS Reichstages zu übermitteln.

— Dir Reichskommission für Arbeitcrstatistik ist,
wie der . Vorwärts " mittcilt , vom Reichskanzler bcaustragl
worben Erhebungen über die Arbeitszeit der im Dcrkebrs-
gewerbe beschäftigten Personen sowie über die Verhältnisse der
im Jleischereigewerbe Beschäftigten vorznnehmen.

— Tie Gesellschaft für soziale Reform hielt am
Sonnabend m Berlin eine Sitzung ab . an welcher «ine größere
Zahl von LnSschußmitgliedern, darunter die Herren Professor
schmollen» die Abgeordneten Hitze , Trimborn und Rceficke
teilnahmrn . Abg. Or Pachnicke und Staatsminister a . D.
Freiherr von Berlepsch behandelten die Frage des Reichs-

arbeitsamteS. Es wurde eine Ueber.-instimmung dahin
erzielt , daß sich die gesetzliche Begründung eines besonderen
Amtes innerhalb des Reichsamts des Innern mit der Aufgabe
empfehle, die Verhältnisse dcr Lohnarbeiter und der ihnen
gleiibstehenden Angestellten zu untersuchen und das Ergebnis
der Untersuchungen zweckentsprechend zu veröffentlichen.

— Die Bürgerschaft in Lübeck beschloß mit 02 gegen
10 Stimmen , den Senat zu ersuche » , im Bundesrat gegen
zed« Erhöhung der Zölle aus die wichtigsten Lebensmittel
und für den Abschluß langjähriger Handels - und Tarifverträge
zu stimmen.

— I » der Zeitschrift „Ta ? Recht " koinmt 0r SchellhaS
auf die Statistik über den Einfluß deS Alkoholismus auf
die RoheitSverbrechen zurück und stellt fest, daß nach
einer von ihm mit Hilfe eines Kollegen vorgcnvmmcnen
Zählung von 216 Verurteilungen männlicher Personen wegen
verschiedener Roheitsdclikte 95 auf Straflhalen zurückzuführen
waren , die in der Trunkenheit verübt wurde» ; ja , wenn man
die Beleidigungen , die ja eigentliche Roheitsdeliktc nicht sind,
ab;ieht, so ergiebt sich, daß zwei Drittel aller Roheitsvergehen
im Zusammenhänge mil dem übermäßigen Genuß von Alkohol
begangen wurden.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.

* Pest , 16. März . Im ungarischen Abgeord¬
netenhaus e erklärte in Beantwortung dcr Inter¬
pellationen über die blutigen Wablvorgänge in
Maros - Vaserhely Ministerpräsident v . Szell, die
Untersuchung habe ergeben , und es sei auch durch zahl¬
reiche übereinstimmende Zeugenaussagen erwiesen , da » die
Menge die Gendarmen verhöhnt und mit faustgroßen Stei¬
nen beworfen habe Ter Ministerpräsident ivcist folche
Steine als eorpora ssilecti vor . Tie Gendarmen hätten die
Menge aui' gejordcrt . auseinander zu gehen dieje habe je¬
doch dcr Aufforderung nickt Folge geleistet und gerissen,
die Gendarmen hätten nicht geladen . Es sei nicht nach
Kommando geschossen worden , sondern nur diejenigen Gen¬
darmen . welche in Gefahr schwebten, entwaffnet zu werden,
hätte » geschossen. Nachdem die Umersuckiung jedoch ergeben
habe , daß der Zusammenstoß zwiichcn den Gendarmen und
der Menge sich durch umsichtige Verfügungen der Polizci-
gewalt hätte vielleicht vermeiden lassen , jc > über den Stadt-
hauplmann , der diese Maßregeln verabsäumt habe , die
Disziplinaruinersuchunz verhängt und er suspendiert wor¬
den . Tie Antwort des Ministerpräsidenten wird mit großer
Mehrheit zur Kenntnis genommen.

England.' London , 18. März . In , englischen Untcrhause fragte
Ashmead Bartlett an , ob die russische Regierung kürzlich
die britische Flotte von einem Teile des Golfes von
Petschili auszuichlicßen suchte und den Anspruch erhob, die
Gewässer dcr Blonde - unv Elliotinseln gehören nur Rußland.
Balfcur erwiderte in Vertretung Cranborncs , die englische
Regierung habe über diese Angelegenheit von dcr russischen
keine Mitteilung erhalten , aber der russische Admiral habe
dagegen Einspruch erhoben, daß das britische Kriegsschiff
. Plooer " , welches Piraten verfolgte , sich in den Gewässern
der Elliotinseln ausballe . Das Vorgehen des britischen
Admirals , der das Schiss nach jenen Inseln gesandt habe,
scheine im Einklänge zu sein mit den Rechten Englands , wie
sich ans Artikel 52 des Vertrages von Tientsin ergebe.
Ashmead Bartlett fragte hierauf weiter, ob hieraus zu ent¬
nehmen sei , daß die britische Regierung den Anspruch Ruß¬
lands nicht genehmige, worauf Balfour die Frage bejahte.

^
dem Großherroytum.

^
Oldenburg . 19 . März.

' Personalien . Ter Groß Herzog hat geruht , den
Pfarrverweser Lin de mann zu Elisabethfehn zum Pfarrer
an dcr Kirche und Gemeinde Elisabethfehn zu ernennen,
dem Expedienten bei der Körungskommijsion , Runge in
Oldenburg , die Tienilbezeichnung Registrator beizulegen, und
den Zolleinnehmer Bakenhus zu Blexen zum 1 . Mai d . I.
an das Nebenzollamt II zu Strohausen , welches mit diesem
Tage an Stelle des bisherigen Nebenzollamts I daselbst
errichtet wird , zu versetzen.

* Ordensverleihungen . Ter Großherzog hat zu
verleihen geruht , 1 . das Ehrcngroßkreuz Seiner Exzellenz
dem Staatssekretär des auswärtigen Amtes des Tcutschcn
Reiches . Wirklichen Geheimen Nat vr . Frei Herrn von
Richlhofcn ; 2 . das Ritterkreuz II . Klasse dein Königlich
Preußischen Oberlcutnannt L la suite des 1 . Badischen Leib-
Grcnadicr -Negimenls Nr . 109 , Attache im auswärtigen Amt
des Teutichcn Reiches , Freiherrn von Grünau.

* Professor Heinrich Bulthrurpt aus Bremen, der
morgen Abend im kaufmännischen Verein . Soll und Haben"
in der Aula des Gymnasiums über Richard Wagner
sprechen wird (mit Erläuterungen am Klavier ) dass der
freundlichsten Aufnahme sicher sein . Sein ausgezeichneter
Bortrag nn letzten Jahre über . Heine und das junge Deutsch¬
land " sieht noch lebhaft in aller Erinnerung , und daß er
berufen ist, über Musik und Musiker zu sprechen , das beweist
seine überall anerkannte . Tramaturgie der Oper " .* Bo » Professor Hermann Ritter , dem Solisten
deS letzten Hojkapcllkonzcrts , bringen wir im Feuilleton die
liebenswürdige Plaudern „ Was die Geige erzählt "

, eine
musikalische Märchen - Novcllctte . aus die wir besonders unsere
musiksrcundlichen Leser aufmerksam machen.

* GrostherzoglicheS Theater . Man schreibt uns:
Irrtümlicherweise ist im Wochenspielplan am Freitag . Die
beiden Reichenmüller" aufgesührt ; die Freitagsvorstellung
bringt aber . Charleys Tante " und „ Das Versprechen
hinterm Herd " .

Oldenburger Handelsbank. In der am 18 er.
slattgchabtc » Gcncralvcrsaminlung der Aktionäre dcr olden-
burger Handelsbank -Oldenburg wnrde der Abschluß pro IlMO
genehmigt und die sofort zahlbare Dividende aus 4 fest¬
gesetzt : ferner wnrde die Auslösung der Gesellschaft
beschlossen und dcr mit der oldcnburgischen LandcSbank ge¬
troffenen Vereinbarung wegen Ucbcrnahme dcr Filiale in
Varel die Genehmigung erteilt.

v. Vienenwirtfchastlich « ? . Tie Bienen haben in diesemWinter sich durchweg normal verholten , wegen der Kälte

haben sie rußig gesessen, und infolgedessen sind Zehrungund Volksverlust bei den meisten Völkern normal Nur
nahe bei der Stadt wird vielfach über Ruhr unc> starken
Voltsvcrlust derBiciien geklagt . Es kommt dies wohl haupt¬
sächlich daher,daß dieBiene » bei derStadt imverbst Gelegen¬
heit haben aus leeren Honigtonnen re . „Honig " ein, » sam¬
meln , dcr deni Bienenmagen nicht gut t-ekommt . — Am
17 . April , nachmittags 2 Uhr , sinket in der Markthalle
in Oldenburg die Delegierte » Versammlung des
Bie nenwirrsch östliche » Eentralvereins statt.
Aus der Tagesordnung stehen ois jetzt 1 . Jahresbericht.
2. RcchiiungSablage für 1900 und Voranschlag für 1901,
sowie Wahl der Revisoren . 3 . Entsendung eines Kurlrsien
zu Rud . Tathe -E y st r u p . Zu dem Kursus , der vom 1 . bis
28 . Juli srattsindet , sind 5 Herren von den verschiedenen
Zweigvercinc » vorgcschlagen . 4 . Berichterstattung überden
Vorrrag des EcntralvcrcinS mit der Bienenverjicherungz.
gesellsckast sür die Provinz Hannover . 5 . Gesuch oesCen-
lralvereiiiS an die Großherzogliche Regierung um Erlaß
einer Gesetzesbestimmung , wodurch dcr reine Bienenhonig
vor dem Vertriebe des Kunsthonigs geschützt werde . 6. Ve-
richt dcr Kommission über die Feststellung einer Aus-
stellungS - und Prämicrungsoronung . 7 . Anträge der Zweig-
vereine : a . Friesoythe: Tie Großherzoglicke Eisen-
bahndirektion zu bitten , den Tarif sür lebende Bienen eben
so billig zu stellen wie in Preußen , b . Südmünster¬
land beantragt , die Statistik alle 3 Jahre auszusiellen
und ersucht ebenso wie Verein Bokel um Üeberweisung
einer Kunstwabcnpresse . c . Tclmcnhorst bittet um Bei¬
hilfe zu einer Honigausstcllung , d . Oldenburg bean-
tragt die Gründung einer Bicnenversicherung für unser
Herzogtum . Sodann kommen noch verschiedene andere
Punkte zur Verhandlung . Eine Besprechung über die Ver¬
teilung dcr Wanverredncr , über Festsetzung der nächste»
Telegierlenversammlung und Besprechung über die vierte
Landesausstellung , die im -Herbst in Jever staltfindet , Bü-
cherwechscl und anderes . Zu dieser Versammlung haben
die Mitglieder der Zweigvereine Zutritt , stimmberechtigt
sind natürlich nur die Delegierten.

" Verband der Eiervrrkaufsgenofleuschaften . Schon
vor einiger Zeit wurde in diesem Blatte mitgeteilt , daß
am 3. März d . I . von der Generalversammlung der Eier-
oerkaufsgenossenschastzu Hahn einstimmig die
Errichtung einer Zucht st ation beschlossen sei.
Um sicher zu gehen , daß das geplante Unternehmen auch
richtig sei, wurde eine bezügliche Anfrage an den Tireltor
der Mustergeslügclzucht - und Lehranstalt zu Oranienburg,
Tr . Blanke, eine Autorität auf dem Gebiet der Geflügel¬
zucht , gerichtet , und bringt die „ Deutsche landw . Geslügel-
zcitung " in ihrer letzten Nummer in ihrem Briefkasten
folgende Antwort : , , .H . in N . bei H . Sie teilen uns mil,
daß 1l dortige Eierverkaufsgcnossenschasten sich zu einem
Verbände vereinigt haben und nun die Errichtung einer
Mustcrzucht - und Lehranstalt durch die LandwirlschasiS-
kammcr Ihres Landes anstreben , einstweilen jedoch, weil
Sie die Ausführung dieser Vorschläge erst im Laufe der
Zeit erhoffen , die Errichtung einer Zuchtskation beschlossen
haben , aus welcher Hähne an die Mitglieder zur Verbesse¬
rung ihrer Zucht abgegeben werden sollen . Sie wollen die
dortigen Landhühner abwechselnd mit Namelslohcr und
Italienern kreuzen . Wir können diese Absichtnur
billigen. Unsere Ausführungen in der Zeitung haben
Sie ganz richtig verstanden ; die Zuchtstationen sollten
nicht kreuzen , oder doch nur zu Versuchszwecken , und dann
keine Kreuzungshähne , sondern ausschließlich Hähne rei¬
ner Rassen an die Landwirte abgeben und diesen die Kreu¬
zung mit ihren Landhühnern überlassen . Sind Hähne und
Hennen einer Zucht aus Kreuzungen hervorgegangen , dann
ist cs ganz unsicher , ob die Nachkommenfchast ans die
eine oder die andere Rasse Zurückschlagen wird . Tie Kreu¬
zungshähne sollten unbedingt geschlachtet, die Hennen hin¬
gegen immer wieder mit reinrassigen Hähnen gepaart wer¬
den , um die guten Rasseeigenschaften zu befestigen . Ra-
melsloher und Italiener eignen sich sür Ihre Zwecke sehr
gut ; Sie werden durch Kreuzung derselben mit Ihren
Landhühnern voraussichtlich — sorgfältige Zuchtwahl vor¬
ausgesetzt — vortreffliche Nutzhühner heranziehcn . Meine
„ Landwirtschaitliche Geflügelzucht " wird Ihnen als Truck¬
sache zugegangen sein ." — Wenn Tr . Blanke das Vor-
gehen der hahner Eierverkaufsgenossenschaft so rezensiert,
so kann wohl mit gutem Gewissen auch den übrigen olden-
burgischen Eierverkaussgenossenschasten ein gleiches ein>
pfohlen werden . — Tie

"
hahner Eierverkaufsaenossenschass

bezahlte für de» Monat Februar ihren Genossen pro
Kilogramm 1,06 Mark.

jss- Von der Huntekorrcktion . Heute Morgen legte
die Kohlcnhulk der Huntekorrcktion in den Hafen , um Kohlen
sür den Huntebagger überznnehmen , da derselbe wieder in
Betrieb genommen werden soll.

-s- j- Ein Radfahrer » der mit seinem Rade in den Hafen¬
anlagen kcrumfuhr , ohne des Fahrens recht kundig zu sein,
fuhr mit seinem Vehikel kopfüber in die Hunte . Glücklicher¬
weise konnten Roß und Reiter dem nassen Elemente wieder
entrissen werden.

^ Krieger -Bereins -Angclegenheitr « . Der Krieger-
Verein . Heillgcnbösch" in Schwollen des Kriegerverbandes
im Fürstentum Birkcnfeld ist mit 54 Mitgliedern in den
Oldenburger Kricgerbund ausgenommen . Ter Krieger-Verein
in Hohenkirchen ist der Unterstützungskaffe des deutschen
Kriegerbundes beigetreten.

^ Ter Behörde freiwillig gestellt hat sich ein früherer
Vollziehungsbeamter . Wegen einer Unregelmäßigkeit, die eine
ganz geringe Summe betraf , flüchtete er vor ca. einem Jahr¬
zehnt i » S Ausland und lebte seit dieser Zeit dortselbst. Es
erging ,hm aber wie so manchem anderen , er kam auf keinen
grünen Zweig ; außerdem nagte daS Heimweh an ihm, und so
reifte denn schließlich in ihm der Entschluß , sein Vergehen zu
sühnen . Inzwischen ist aber, was er nicht wußte , Verjährung
eingetretcn , und unbehelligt erfreut sich nun der wegen eines
verhältnismäßig kleinen Vergehens so hartgeprüfte Mann der
wiedergewonnenen Heimat.

; Ter lange Arm der Gerechtigkeit hat anch den
Reisenden T . erreicht. Zuletzt sür eine hiesige Brauern thätig,
hatte er sich nicht unerhebliche Unterschlagungen zu Schulden
kommen lassen. Ten Folgen seiner Thaten zu entgehen,
entssoh er nach Holland . In Rotterdam ereilt« ihn das
Geschick : dort wnrde n auf Requisition der hiesigen Staats¬
anwaltschaft vnhaftet . Nach Erfüllung der notwendigen For¬
malitäten ist er jetzt von den holländischen Behörden aus-
geliefert unv hat im hiesigen Untersuchungsgefängnis genügend
Zeit , über das siebente Gebot nachzudenken.

" Tas nächste dentfch« V «ndr»schitste» findet i»
Jahre 1903 in Hannover statt.



75ä

8» Die Vorsteherin des Aröbrlschrn Nindergarten»
hiersetbst , Fräulein Weickert , wird aus Wunsch vieler
Kinvcrfreunde mit ihrer kleinen Schar in nächster Zeit ein
FrühlingSfest veranstalten . Tie Vorbereitungen hierzu sind
bereits im Gange . Wir erinnern dabei an das Weihnachtsfest
des Fröbelschen Kindergartens im Jahre 1899 , welche , großen
Anklang bei jung und alt fand.

* Z » Verteidigern der Angeklagten bei den Kriegs¬
gerichte » im Bereiche des IO. Armeekorps sind in Oldenburg
speziell sür die abzuhaltendcn Kriegsgerichte der 19 . Division
nachbenannte Rechtsanwälte erneut bis aus weiteres ernannt
worden : Rechtsanwälte CarstenS . Greving , Schwärt,,
vr . Cordes und Ruhstrat , Obcrregierunasrat z. D.
Ramsauer , Rcgierungsrat z. T . Becker und Rechtsanwalt
Krahnstöver . Tic bezcichnetcn Rcchtsgelehrten nehmen an
den hier stattfindcnden Kriegsgerichten abwechselnd teil . Aus
Wunsch wird den angeklagtcn Militärpersonen auch ein von
ihnen erbetener Verteidiger zur Seite gestellt.

"ßP Der Tchooner „ Minister Camphausen " , welcher,
wie wir gestern berichteten , aus Grund geraten und außerdem
noch an seinem Heck durch Kollision beschädigt wurde , ist
gestern Nachmittag von dem hiesigen Schleppdampfer » Carl ",
Kapitän Neunaber , glücklich abgebracht , indem es seinen Be¬
mühungen gelang , ihn abwärts bis in das Korrektionsbassin
zu schleppen , woselbst er mit ihm wendete und ihn stromauf¬
wärts wieder in den Glashüttenkanal brachte . Dort erfolgt
seine Entladung behufs Reparatur.

* Hasenahlers , das bekannte Original aus den , Stühe
scheint die kürzlich verbüßte Haft recht hcruntergebracht zu
haben . Aus Nuttel schreibt das . D . Krsbl ." : . Hasenahlers
war am Sonnabend in unserem Orte und zwar gelegentlich
eines Verkaufs . Er sah etwas angegriffen aus . Auch schien
er von seiner früheren Aufgelegtheit cingebüßt zu haben ; denn
er war nicht zum Singen zu bewegen , was er sonst doch stets
so gerne that . Er meinte auch selbst : . Ick mutt mi absluts
wedder verhaken ; jed 'n Morgen back ick mi ' n Pannkokcn van
6 Eier ,

'n halwt Pund Speck un ' n halwt Pund Mehl ." Er
gab wiederholt seiner Freude Ausdruck über die wieder er¬
langte Freiheit . . Junge, " meinte er , . dats hier doch » annern
Kram as rn 'r Vecht bi dat Strohflech ' n , dat ol Stroh was so
hart » un wenn 'm sick is vcrträhen wull » leep 'm jümmcr gegen
de Wand . Ueber seinen Ziegenbock , der ihm während seiner
Abwesenheit vom Bauervogt verkauft worden ist , war er ganz
traurig und erzählte , daß er sich das nicht so gefallen lassen
wolle und bereits nach dem Gericht dieserhalb gewesen sei.
. Na, " sagt er dann , . et is good , dat de Sommer kummt,
denn kamt all min oln Frünn ut Bremen un Olnborg wedder
bi mi to Besök ."

O Der Verein Oldenburger in Bremen hielt in»

„ Tivoli " eine außerordentliche Generalversammlung ab.
Vor Beginn der Tagesordnung gab der Vorsitzende dem
Bedauern des Vereins Ausdruck über den Vorfall gelegent¬
lich des Kaiserbesuches . Tann wurde in die Tagesordnung
eingetreten . Es wurde beschlossen , vom 1 . April d . I . ab den
Beitrag auf 60 Pfg . monatlich zu erhöhen , von welchen.
Betrage 35 Pfg . in die Vereinskasse und 25 Pfg . in die
Sterbekasse fließen sollen . Am 13 . April wird ein Tamcn-
abend stattsinden . Am Sonntag , den 23 . März , werden
einige Mitglieder des Vereins sich an der Fahnenweihe de -.
Vereins Oldenburger in Hamburg beteiligen.

* Der Landesausschufz des Fflottenvereins teilt
unS mit , daß die für Donnerstag eiubcrufene Versammlung
des Landcsausschusses um einen oder einige Tage verschoben
werden muß , da Herr vr . weck . Ebel in g - Berlin , welcher hierfür
ein Referat übernommen hatte , telegraphisch seine Hicrher-
kunft am Donnerstag als nicht möglich bezeichnet hat.
Näheres werden wir morgen durch Inserat mitteilen.

* DaS Gau - Radfahr - Taalfest am Sonntag , den
24 . März , im „ Ziegelhos

"
. Aus der uns vorliegenden

Nennungsliste zu obigem Feste ersehen wir , daß sich am

nächsten Sonntag eine scharfe Konkurrenz gegcnübcrstehcn
wird . Das Reigensahrcn wird in unserem Gau vorherrschend
gepflegt , und daß die Vereine mit denisclben bisher große
Erfolge erzielt haben , beweisen die Siege des . Bremer

Bycicle -Klub v . 1881 " über seine sämtlichen Gegner gelegent¬
lich des BundesfestcS in Magdeburg . Ta genannter Verein

am Sonntag im Ziegelhos ebenfalls mit in Konkurrenz tritt,

dürste der Kampf um den Ehrenpreis des Deutschen Rad-

fahrerbundeS ein sehr scharfer werden . Außer dieser Kon¬

kurrenz werden auch diejenigen im Duett - und Solo -Kunst¬

fahren ausgefahren , und da es dem veranstaltenden Verein

gelungen ist , außerdem zwei auswärtige Kunstfahrer zu
engagieren , welche nur komische Nummern fahren , so dürfen
wir wohl annehmen , daß jeder Besucher des Festes dasselbe

befriedigt verlassen wird.

X Eversten , 19 - März . Unsere Gemeindevertretung
hält am nächsten Donnerstag in der . Tabkcnburg " einc

öffentliche Sitzung ab , in welcher u . a . über die Ausnahme
von Anleihen , sowie über die Ausführung neuer Wegcbauten
verhandelt werden wird . — Ter Prinzessinweg, welcher
im Sommer sehr gern von den Residenzlcrn wegen seiner
herrlichen schattigen Baumreihcn als Spazierweg benutzt wird,
dürfte durch die in Aussicht genommene teilweise Entfernung
der Bäume , welche sich durch die in Angriff gcnommcne
Chaussierung dieses Weges nötig macht , sehr an Anziehungs¬
kraft verlieren . — Das Bredehornsche Haus an der Haupt¬
straße , welcher vor einiger Zeit von Herrn Holze im Interesse
des hiesigen Schützenvereins zum Abbruch angetanst wurde,
wird vorläufig noch nicht abgebrochen werden . Tie geplanten
Anlagen werden jedoch ausgeführt.

PP Donnerschwee » 18 . März . Am letzten Sonnabend

veranstalteten die Gesangvereine von Donnerschwee,
Ohmstede und Bürgerfelde nach längerer Pause wiederum
eine gesellige Zusammenkunft im Vereinslokale deS hiesigen
Vereins bei Fr . EilerS im . Krähnberg " . Tie Mitglieder deS

Gesangvereins . Frohsinn ' -Ohmstede und , Eintracht " -Bürger<
seid« hatten der Einladung des festgebcnden Vereins zahlreich
Folge geleistet . Die Gäste wurden von Herrn Heitmann
treundUchst willkommen geheißen . Unter der bewährten ge¬
schickten Leitung deS Herrn BehrenS -Bürgcrfcldr entwickelte

sich bald rege - Leben und fröhliche Stimmung . Mit den

Gesangsvorträgcn der einzelnen Vereine wechselten Ehorlieder
und ernste und heitere Darbietungen einzelner Mitglieder in
bunter Folge ab . Der Abend verlief in schönster Weise . Tie

nächste Zusammenkunft findet in Bürgerfelde statt.
O Zwischen « - » . 18 . März . Ter Versammlung der

landwirtschaftlichen Abteilung Ammerland wurde
bekannt gegeben , daß die Kommission der Herdbuchangelegenheit
kürzlich m Ocholt di « Statuten de» drlmrnhorstcr Herdbuch

vcrcinS mit geringen Abweichungen angenommen hat . Dem¬

nächst wird eine Generalversammlung , die sich an die Ver¬

sammlung der Abteilung auschließk , die Gründung des

ammcrländischcn Herdbuchvcreins vornehmen . Schulvor-

sicher Rose teil mit , daß er nächste » Sommer Spritzversucht
mit Bordelaiser Brühe zur Bekämpfung der Kartossel -

krankheit mache » will . Laiidwirtc , die Kartoffelfelder dazu

hergcben wolle » , könne » sich bei Herrn Rose meldeii . Es wird
die Einrichtung eines Versuchsfeldes zur Anpflanzung neuer

Kartoffelsorten empsohle » . Betreffs der Einführung der

. oldeuburger Hühner " , rille Kreuzung von weißen
Ramelsloher » mit weißen Minolta - , ist man einen Schritt
weiter gekommen . H . Wittjen - Oucrenstcde hat eine große

Anzahl Hennen der bczcichncten Rasse und giedt Brnteier zu
billigen Preisen ab . Ta die Maiküken als t» e besten bezeichnet
werden , möge man sich danach beim Bezug von Bruteiern

einrichte » . Ter Schriftführer der Abteilung , Lehrer Eick«

hör st - Torsholt , der in Verhinderung des Vorsitzenden die

Versammlung leitete , wies aus die Tieiistbüchcr -Eintraguugcn
hi » , die dcmttächst bevorslchcn : Keine Zusätze , sondern nur

Zeitdauer deS Dicnslvcrhältuisscs : Etwaige Zeugnisse besondere
Schriftstücke . Nächsten Herbst soll in Zwischcnah » eine

BczirkStrerschau stattsinde » . Tie Kommission besteht auS

folgenden Mitgliedern : Vorstand Gemeinde - Vorsteher
Fcldhus , Zivischcnahu , Stellvertreter Hausmann I . Sicskcn,
Seggcrn , Schriftführer Lehrer Eickhorst - Torsholt und

Kassierer Rcchiluugssteller I . H . Hiurichs - Zwischcnahn.
Ferner auS der Gemeinde Zivi sch « nah» Gerh . Hisjc
Rostrup , Schulvorstehcr Rose , I . RcinerS , Helle,
H . Wlttjcn -Qucrciisicde , I . Bruniund -Eker » , Georg EylerS,
T . Glciniius , Hcinr . Sandstcdc -Zivischenahii , I . Schnlnnachcr-
Aue ; auS der Gemeinde Westerstede: Tierarzt Fcldhus,
Her, » . Meinccke , T . Nlkeu -TorSholt , T . lllkcn - .Halsbeck , Joh.
Hobbie jr . -Linswegc , I . Ficken - Lindern ; aus der Gemeinde

Edewecht: Georg BuujeS , D . zu Jeddeloh - Jeddeloh , Karl

Orth -WcstcrschcpS . H . Ocllic » ; in der Gemeinde Apen: Gem .»

Vorst . Meyer , H . Ehristosser , A . Brumund Bokel , Heinr.
Schröder -Holtgast . — In der Versammlung zirkulierten
Proben chcmiichcr Präparate aus Tors : humussanrcS Kali,
Natron und Ammoniak , tasselcr Brcue und Melasse , in flüssi¬
ger und eingedrückter Form . Tie Proben waren nach dem

patentierten Verfahren von Hugo Bor » träger, Chemiker
in Hannover , von der tierärztlichen Hochschule in Hannover
hergestellt worden . Am wichtigsten ist die Melasse , sie kann
als Futtermittel für Haustiere benutzt werden , der lufttrockene
weiße Tors soll 22 »/» Zucker enthalten , die vorgclcgtc Probe
Melasse war ohne irgend welchen Zusatz aus weißem Tors
hcrgcslclll ; sic riecht und schmeckt annähcrnd wie Lakritzen.
Eine Aktiengesellschaft will das neue Verfahre » in die Praxis
umsctzeu . — 'Nach Erledigung dieser mehr geschäftlichen Sachen
wurde die Versammlung in Gcmcinschast mit dem Verein für
Naturkunde , Bezirk Ammcrland , fortgesetzt . Landesrabbincr vr.

Mannheimer hielt den versprochenen Vortrag : . Verstand
und Instinkt bei den Tiere » " . Ter Vortrag war ein durch¬
geistigtes , rednerisches Meisterstück , voll von goldenen Nutz¬
anwendungen aus dem menschlichen Leben ; die Zuhörer ver¬
harrte » in lautloser Aufmerksamkeit.

"
, Vorbeck , 13 . März . Nächsten Sonntag findet in

Bremers Lokal ein großer Gesellschaslsabeud statt . Herrn
Bremer ist cs gelungen , die Dilettanten des Kriegcrvcrcins
Eversten dafür zu gewinnen . Aus dem reichhaltigen Pro¬
gramm seien besonders hervorzuhcbcn die vier Einakter . Im
Arrest " , . A » die Luft gesetzt " , . Mein Schah ist ein Reiter"
und . Eine fixe Idee ", sowie viele Couplets und Duette.
Besonders sei die Mitwirkung des Herrn Logemann sowie des
Fräulein von Hage » durch ihre vorzüglichen Gesangsleistungen
sür Sopran nnd Baß hcrvorgchobc » . Dieser Abend verspricht
sehr genußreich zu werden , und daher ist der Besuch sehr zu
empfehlen , umsomehr , da der Eintrittspreis nur sehr gering ist.

* Nordenham , 18 . März . (Bazar . ) Hier dreht sich
jetzt alles um den Bazar zuin Bestcn dcs Kranke » -

Hauses und nach Allem , soweit cs sich schon jetzt über¬
sehen läßt , wird das Unternehmen in großartiger Weise
gelinge » und den Bazar von 1898 wohl noch übertressen.
Tie zwischen der Lloydhalle und dem Pier bcsindliche große
Zollrcvisionshalle ist sür die Garderobe eingerichtet . In
einem zwischen der Zollrcvisionshalle und der Lloydhatlc
hcrgestclltcn Vcrbindungsbau befindet sich der Eingang.
Ter Hcmplsestsaal ist unter der persönlichen Leitung eines
ersten Künstlers , des Herr » I . Mühldorser zu Bre¬
men , als Fee npalast so großartig schön , so künst¬
lerisch , vornehm und originell ausgestattct , daß die Be¬
sichtigung dieses Saales allein schon eine Reise nach hier
wert ist nnd man diejenigen nur bedauern kan » , welche
sicli die Gelegenheit , wirklich etwas künstlerisch Schönes
zu beschauen , entgehen lassen sollten . Im Fecnpalaste sicht
man Tornröschen , Schneewittchen , Aschenbrödel , Hansel
und Grelel , ein KiiusperhänSchen usw . Darüber dann,
durch Gaze hcrgestellt , ein azurblauer Himmel , und der
Saal glänzend elektrisch mit Bogenlampen erleuchtet —
ein Anblick , der kaum zu beschreiben ist . In dem eben¬
falls geränmigen Theatcrsaale ist eine große Bühne her¬
gerichtet nnd hieraus werden täglich in bunter Abwechs¬
lung große theatralische und gesangliche Anssührunsien
stattsinden , sowie hervorragende akrobatische , turnerische
und hnmorislischc » rüste sür die Unterhaltung sorgen.
Namentlich wird aus die Ausführung der prachtvoll
kostümierten und sorgsällig cjngcübten Tyrolcrgescllschast
sowie der Zigeuner (mit Sang und Tanz ) ausmcrksam ge¬
macht . I » den Nebenräuinen bcsmden sich Bodega , Apo¬
theke , Schießbude , Glücksrad , Grabbclbeutel . Wahrsagerin¬
nen nsw . Aber auch sür das leibliche Wohl der Bazarbe-
suci-er ist ausS Beste gesorgt . Es sind von gütigen Gebern
an die 3<X)o Liter heiles und dunkles Bier , über 300 Fla-
scheu Wein , sowie so viele Eßwarcn gestiftet worden , daß
allen Ansprüchen genügt werden kann . An dem oben er¬
wähnten Fccnpalast befindet sich ein großes Restaurant
nnd eine schön ausgestattcte Weinstube , außerdem eine
Konditorei . 76 junge Mädchen werden als Verkäuferinnen
thätig sein , um die in überaus reicher Auswahl geschenk¬
ten VerlansSgeqenstünde an den Mann zu bringen .

'
Die

Preise sind niedrig notiert , damit möglichst alle Waren
rasck , abgesrtzt werden . Also aus zum Bazar!

^ Berne , 18 . März . Im . Ctcdiuger Hof " hicrsklbst
wird am 30 . Mürz d . I . . nachmittags 3 ' /, Uhr , die Be-

zirkskonfrrcnz sur Stcdingcn und dir Gemeinde Hude
tagen.

A Drlmenh «rst » 18 . März . Sestern feierte derD rl mrn
Hörster Männer . Gesangverein unter zahlrei¬
cher Beteiligung sein 13 . Ltistungssest . Dasselbe Hot einen
in jeder Beziehung glänzenden Verlaus genommen . Sämt¬
liche Chorlicdex jvurden mit Sicherheit und seme .W Aus¬

druck vorgetragen . Außer dem wirkungsvollen , aus dein

deutschen Nativ,lal -Säiigersest in Brooklyn » nt dein >ta,-

seipieiS gekrönten Faßdaenderschen „ Das deutsche Lied " ,

, .O „ ia » " von Beschnitt . „ Schön Rottraut " von Veit u a.

>var es besonders das größere Werk von C HirsA: „ Land,

knechtsleden " , welches mit verbindender Dichtung z» m Vor¬

trag kam , das einen große » örsolg erzielte Reichen Bei-

sali sailden auch zwei Duette jür Tenor und Bariton:

„ Flüsterndes Silber " und „ Frühling ist da " , soivie Lola-

lieber jür Tenor: „ Am Rhein und beim Wein " und „ Gute

Nacht , Tu mein herziges -lind " . Der zweite Teil war dem

Humor geweiht . „ Die Bürgschaft " , „ Das Froschgnartctt
" ,

„ Pariser Weltausstellung " , „ Reise nach China usw . brach-

teil die fröhlichste Heiterkeit hervor . Erst gegen 2 Uhr

war baS reichhaltige Programm erschöpft . Nun erst dachte

man a » den Ausbruch . Fin Nu waren die sroheu Stunden

verschwunden . Ter Verein bars mit berechtigter Freude

aus sei » 13 . Stistiiiigsfcsi zurückblicke»
" Varel , 18 . Miin . Der Turn erb und feierte gestern

gemeinsam mit dc >» Tam cilturilverciil >n, „ Buljadinger

Hose " scur Stistungssesl unter großer Beteiligung und mit

schöi,stein Gelingen . Am Sonnabend hatte der Damcnturii.

verein sein Schauturnen abgehaltc » und dabei den volle»

Beifall einer großen Zuschauerschast gesunde » . — Das dein

Hotelier Herrn Baxinaim gehörige Hotel „Ebolü" ist für
83000 Mk . an den dein , Vorbcsitzer thätig gewesenen Ober-

kellner Kulme verkauft worden ._

Letzte Depeschen.
" Verli » . 19 . März . Ten , B . P . N .

" zufolge ist die

Vorlegung des Zolltar » f - E » twurss a » den Bundesrat
um Oster» herum in sichere Aussicht genommen.

" London , 19 . März . Im Unterbause erklärt Förster
mit Hinweis aus den beabsichtigte » Ba » von Untersee¬
boote » , die Admiralität lehne diese Boote ab , da sie, wenn
die Geschwindigkeit erhöht werde , eine furchtbare Waffe werden
könnten . Er glaube aber , nicht » » vorbereitet sei » z» solle » .
Amerika und Tcutschland bcurtheiltcn die Unterseeboote un¬

günstig . In der Schnelligkeit des Schiffbaues sei England
noch immer unerreicht , » »r Deutschland komme i» einigen
Fällen nahe . Tie Debatte wird sodann vertagt.

' Petersburg , 18 . März . 'Anläßlich eines Tranergottcs.
dieustcs für die vor zwei Jahren in der Peter Pauls Festung
verstorbene Ctiidciiti » Wctrowa beabsichtigten vie Studic-
rcndcn der hiesige » Hochschule » eine große Manifestation vor
der Kosmischen Kathedrale . Tie Polizei, welche seit Tagen
davon untcrrichct war , hatte die nötigen Vorkehrungen getroffen,
um Straßen » » ruhen zu verhindern . Als die Mani¬

festanten . uutcr denen sich zahlreiche Studentinnen de-

fände » , sich aus dem Play vor der Kathedrale eingefunden
hatten , erschienen Gardckosackcn berittener Gendarmerie nnd

Polizei , zerstreuten dieselben und nahmen zahlreiche Ver¬

haftungen vor . Tic Vorgänge spielten sich ziemlich ruhig
ab . Tic in der Stadt iimlaiiscildcn Gerüchte , daß zahlreiche
Personen schwer verwundet und einzelne sogar getötet seien,
scheinen sich nach cingczogciic » Erkundigungen nicht zu
bestätigen." Madrid . l8 . März . Dem „ Jmparcial " zufolge sind
die Wahlen für die gesetzgebenden Körperschaften aus
den 5 . Mai d . I . festgesetzt . Tic C ortcS sollen a >» 10 . In »!
kusainmentreteii

Briefkasten der Redaktion.
und andere Einsender . Wir bedauern , von Ihrer

hentigcu Einseildinig keinen Gebrauch machen zu können.
Das Thema ist zu heikel , um cs in einer Zeitung wie der
unsrigcn , die Rücksicht auf ihre weiblichen und jugendlichen
Leser zu nehmen verpflichtet ist , zur Diskussion zu stelle » . Mag
eine Inkonsequenz darin liegen , daß wir nach Herrn X nicht
auch Sie zu Worte kommen lassen — einerlei : wir schließen
hiermit die Debatte über den Gegenstand . Für Ihr Interesse
besten Dank!

Norddeutscher Lloyd.
„ Gera "

, v . Barett , im Maiiiicdleilst , hat Sonntag die
Rcije von Tsingtau nach Tat» fortgesetzt.

„ Oldenburg "
. Stceiiken , nach Baltimore bestimmt , ist

Sonnabend Scillh passiert.
„ Trier " , Meyerheinc , nach Brasilien bestimmt , IstSonn-

abend Tovcr passiert.
„ Palatia " , Reesing , im Marincdienst , ist am Freitag

in Shanghai niigckominen.
„ .Holle "

, v . d . Tecke » , nach dem La Plata bestimmt , ist
Sonnabend in Montevideo angekomme » .

„ Hcinnovcr "
, Jantzen , ist Soniiabciid von Baltimore

nasch der Weser abgegangeii.
„ Mark " , AhrenS , » ach dem La Plata bestimmt , ist

Sonntag St . Vincent passiert.
„ Großer Kiirsürst "

, Rcimkastcii , hat Sonnabend die
Reise von Cherbourg » ach Ncwhork sorlgesetzt.

„ H . H . Meier " , Prager , von Ostcisien kommend , ist
Montag Siiigapore passiert.

„ Livland "
, AlerS , ist Sonnabend von SsntoS abgc-

gange » .
„ Prinz Heinrich " , Heintze , nach Osiasien bestimmt , ist

Sonntag in Genua angekommeii.
„ Prinzeß Irene "

, Acttin , nach Ostasicn bestimmt , ist
Sonnabend in Aden angekommc » .

„ Bayern "
, Blecker , hat Sonnabend die Reise von

Shanghai » ach Hongkong fortgesetzt.
„ Kiautschon " , Lüneschloß , von Ostasicn kommend , ist

Soniiabciid in Colombo aiigckommcii.
„ Hamburg "

. Krech , von Ostasicn kommend , ist Sonn¬
tag in Antwerpen angekommc » .

„ Werra " , Polack , hat Montag die Reise von Gibraltar
nach Ncwyork fortgesetzt.

„ Coblcnz "
, Petermann , ist Sonntag von Pernambuco

nach der Weser abgegangeii.
„ Stolbcrg " , Burosse , hat Montag die Reise von Rot¬

terdam nach Antwerpen fortgesetzt.
„ Marburg "

, v . Binzer , ist Sonntag von Yokohama
abgcgai . gcn.

„ Prinzreaent Luiipold "
, Walter , nach Australien be-

stimmt , ist Montag in Adelaide angekommc « .
„ Weimar " . Forme ? , hat Montag die Reise vllN Gur»

nach ^ Aden ^ sortgesetzt.

nrr XkriHOs. »s



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Anläßlich des in Nordenham stalt-
findcndcu WohlthLtigkeilsba ;ars wird
a « 22 .» SS . n . 21 . März d. Is.
ein Tonderpersoneuzug 10,23 Abends
von der Lloydhaüe, 10,27 vom Bahn¬
hof Nordenham nach Brake gefahren,
welcher auf allen Stationen halten
und 11,09 in Brake einlrcfien wird.
Ter Sonderzug wird am Sonntag,
de» 21 . d . Mts . 11,11 von Brake
weiterfahren , auf allen Stationen
halten und 12,00 Nacht», zum An¬
schluß an den von Bremen nach
Oldenburg fahrenden Nachtzug in
Hude eintreffen.

Grosthz . Eisenbaha -Tlrektio ».

Gemeindefache.
Wardenburg . Wegen Ausfalls

des Termins zur Vergebung der
Arbeiten zur Herstellung deS Chanffee-
körprrs in Höven »ft neuer Termin
auf Sonnabend , den SS . Mär;
d . I ., nachmittags um 3 Uhr, an
Ort und Stelle angrsetzl.

Willer » , Gemeindevorsteher.

Brnke. Aus Ordre der Firma
Karl Groß zu Brake soll für
Rechnung dessen , den es angeht , am

Sonnabend,
den 23 . Märzd . J .,

vormittag » IO Uhr anfangd .,
eine große Partie
ruß . Riiußerlen

(tll. ebss . tilsl .)
lagernd nn Freien an der OfZeite
de» hies . Hafenkanal » , öffentlich
meistbrrtend gegen Barzahlung durch
Mich verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet «in
N . k ^lsvkdsolL,

Auktionator.

viriler
ifl jede Tarne mir einem Irrten reinen
Gesicht . rosigen, jugendsrischenAus¬
sehen , reiner, sammetwercherHaut u.
blcnd. schön . Teint . Alles dies erzeugt:
Mkbknltt Lilikmillh-seift

v. Bergmann 4 To ., Radebeul - Tresdrn,
Schutzmarke: Steckenpferd.

» Slck. 50 ^ in der Hof -Apotheke.

Nordenham . Unter meiner Nach-
weisuna ist in Nordenham eine an
guter Lage belcgene

Schlachterei
zu vermieten.

sWilh . Sinram,
RechnungSst.

UsNrr Liegensch . wie Güter,
Villa - , Wobn - und

Geschäftshäuser , Fabriken,
Hotels , Mühlen , Brauereien

:c.
zu verkaufen hat oder zu
kaufen wünscht oder Teil
Hader sucht oder Beteili¬

gung wünscht,
wende ' ich an die Expedition

des
T » ticke« Zmmobilieu-

markt . Slottgart-
Näheres u. Probrblatt

gratis.

SMilWilgs-AusverkailfM
von Sonnabend, den 16, bis Dienstag, den

26 . d.
^

ES gelangen zum Verkauf:

Lvdlvs korrvIlLll w
fSSt. ll . Sllßl.

Terrinen , Kartoffel - , Gemüse- und
Kompotschüflcln, Sauciors , Braten¬
platten und ca 400 Tutzv. Speise-,
Tessert- und Kompottcller.

1000 Stück Kaffeekannen, dio. Fa -ons,
von 3L ^ an.

8 > 1 « 1i » NALl7
Größerer Posten Saykunipen und

Brotplattcn.

Mts.
rsrvvrtllasLorlvrl!
IS Kaffeeservice mit 12 Taffen

sonst 13 .S0,
jetzt . 8 .7S.

40 Waschservicesonst 7 — bis 20 .—,
jetzt . 5 .75 . 12 .50.

20 Ttz. einz. Taffen sonstI .— bis l .25.
jetzt . 0.60 . 0 .80.

. . . / Puddingleller , 1500 Stck. s Komporschüffelni v . 6 ^ an.
div. Sorten Weingläser , Römer und

Biergläser.

M rtik . kasklsttvitk, wki» «. dckoritrl, fir 8 ». I ? Pers.,
« » - sehr billig . "W,

vtto Vieekmsnn,
llieili'. 8üm>ermnil.

Mrmachcr, ^Langestraße65 ,
empfiehlt

aller Art.
Silber » « Tomen - Uhren mit Gold¬
rand von 1V .eL an , dito gute
Oualitütcn von 12 .ec an , sehr gute
O -ualitäten von 20 bis 25 ^
Goldene Tomen Uhren von 2V >6 an,

gute O-ualitäte » von SV bis SV . »e , sehr gute
Onalitäteu von SV .4 an bis zu den feinsten in
großer Auswahl . — Herren - Uhren in Gold und
Silber , Toubls und 'Nickel von den billigsten bi ? zu
den feinsten in Anker - und Eylindergang neuester

Lhsteme.
Sjährige schriftliche Garantie.

_ II I » 1L S 1 1 V I » _
in massiv Gold und Silber , jetzt mit 1v ->/, Rabatt , feinste Gold
Charnierketten mit 2V bis 2S " 'o , 14kar. Goldauflage , nicht von massiv

Gold zu unterscheiden.
Longe Tameuketten 2N bis SS Herrenkette » von 18 bis SS .ec
Feinste Gold - Toublbketten . bis zu IS »/» Gold auf Silber plattiert 1V

bis 2V .ec Gote amerikanische Toublsketten 2 bis 1v
Reichhaltigste Auswahl in langen Tamen -Uhrketten von 1 bis 1VV

Echte Schmncksachen,
alS : OoUlvrs , OlrDDluvs , Li »o » olrvi»

Echt gold . Freundschafts-
_ »nd

in alle « Preislagen.
Altes Gold und Silber wird in Tausch zu« höchste»

_ Wert mit angenommen . 'MW _ _

s . öffentlicher Portrag in der Aula des Gymnasium - :
WM' Mittwoch » de » Lv . d . Mts . » 7 ' , Uhr.

Thema : Richard Wagner , mit Krlänternnge « am Flügel.
Eintrittskarten 1L5 ^ e>, Schülerkarten 7S 4 find an der Abend-

kaffe zu haben. Kauf « . Verein Soll ck Haben.
Zu verkaufen Grausteine , als:

Treppenstufen , Schlußsteine, Abläufe »,
Hakcnsteine, Fensterbänke , 10X22X38
cm, in Längen von 1 .50 u. 2 Meter,

paffend zu Treppenstufen.
Kieferne Balken , 18x20 an stark,

in Lg- von 6 bi» 80 Meter.
Kieferne Sparren , 12X12 cm stark,

in La von 10 bis II Meter.
F . Meyer äb Es . , Rosenstr . 2.

Emr Grnde zu teeren.
Rosen st r aste SS.

Kaufe fonwährrnd Ziegrnlämmer.
Meiner - , Händler , Stau , Lanbgcb.

Billig , u verkaufen ein wenig gebr.
vierräd Kinderwagen m . Gummir.

Alexanderweg S1.
Eine gut erhaltene

DW
- Nähmaschine

für 2L Mk . z« verkaufen.
Gchiittingstr . I « .

Unbrauchbar gewordene

werden in kurzer Zeit durch neue er¬
setzt, sowie sämtliche Reparaturen
der Maschine werden prompt aus-
gcführt.

koUrorts a. ck» Sovr,_
I Block m. 2 Mefstngscheibrn. Aus-

kunstgeb. Bel . F . Nntzhor » , Sägern
Zu verkaufen ein Haufen Tiinger.

K . Brokop.

Zu kaufen gesucht:
..Irene " von G . A. von Halem

Jahrgang 1802.
ch ravllng.

Ipwege . Zu verk. rin Bullen¬
kalb » K Monat « all . T Bnnjes.

Kttstk B«j«r
zum Beste«

des Aordenhamer
Krankenkauses

am LL. . 83 . > . 84 . März 1SV1
ln der

LlvMale j» Äorztthm.
In dem von Meisterhand so künst¬

lerisch vornehm wie originell als Fern-
palaft ausgestaUeten , elektrisch er¬
leuchteten großem Festsaale:

Verkauf
von Handarbeiten . Galanterie¬
waren , Haushaltung - - Gegen¬
ständen , natürlichen u . künstlichen
Blumen , Bücher » in Prachlbänden,
Cigarre « uiw.

SoktpLVtlloll,
arohes Restaurant mit reichhaltigem
Büffelt.

Im herrlich geschmückten Tamen-
zimmer

Keine Aondilorei
(Kayee, Chokolade. Tkee, Likör), ferner
reich ausgestattete Weinstube.

Im großen Theatersaal

großartige theatralische und gesangliche
Aufführungen , Auftreten von Tyroler-
Gesellschaflen, Zigeunern mit Sang
und Tanz , ferner hervorragender
akrobatischer, turnerischer und humo-
ristischer Kräfte.

In den Nebenräumen : Bodega,
Apotheke , Schießbude . Schnell-
photograpü , Glücksrad , Schäfer
Ast , Grabbelbeutel , Rrichswaage,
Wahrsagerinnen usw.

An allen 3 Tagen : Konzert der
Bazar -Kapelle.

Anfang de - BazarS am Frrstag
und Sonnabend um 4 Uhr , am Sonn¬
tag um S Uhr nachmittags.

Eintrittsgeld am Freirag und
Sonnabend 50 am Sonntag 30 4,
für alle 3 Tage zusammen 1

Kinder unter 12 Jahren werden
nicht zugelaffen.

An jedem Tage um II Uhr abends:
Extrafahrt des Union -Tampfers
nach Blexen und Geestemünde zum
gewöhnlichen Fahrpreise , und um
10,23 abends ab Lloydhalle Sondrr-
zug nach Brake , der an allen
Stationen hält.

Um zahlreichen Besuch bittet
Ter Bazarvorstaud.

LM-
? »rlk !Blch Pklttsjkhll.

e. G m . u . H.
Ordentliche Generalversammlung
am Mittwoch , den 27 . März,
nachm. 4 Uhr in W . Kahsers Gast¬

haus « zu Petersfehn.
Tagesordnung:

1 . Rcchnungsablg . per 3l . Dez. 1900.
2. Genehmigung der Bilanz und

Entlastung des Vorstandes.
3. Neuwahl eines Rendanten und

stellv. Tireklors.
4. Wahl eines Aufsichtsratsmit-

glicdes.
5. Aenderung des Zinsfußes für

laufende Rechnung.
6 . Aufnahme neuer Mitglieder.
JahreSrechnung und Bilanz liegen

8 Tage vor der Generalversammlung
im Hause des zeitigen Rendanten zur
Einsicht der Genossen aus.

Ter Vorstand.
D . Schmidt . W . Kayser . E . Hünrcke.

K-V. „KeiMM .?
TonnrrSta«

den 21 . d . » ts .,
abends S Uhr

Vei^smmiiiiig.
La wichtige Punkte
zur Verhandlung
stehen , werden die
Mitglied, dringend
ersucht , allseitig zu
erscheinen . D - v

Hroßherzogt. Theater.
Mittwoch , den 20 . März 1901.

11 . Vorst , im Adonn . sür Auswärtige.
Romeo «nd Zulia.

Trauerspiel in S Akte» «. .Shakespeare.
Kaflenöffnung 3, Einlaß S>/,.

Anfang 4 Uhr.

vrvuivn.
kastrte . 24 . 24.

411» lleukvlksn ru üukst»
» ingstroffsn!

Mremer Stadttkeater.
Donnerslag , 2 > März (unbestimmt).
Freitag , 22 . März : . Tie beiden

Schützen" .
Sonnabend , 23 . März : . Fidel»» ".
Sonntag , 24 . März : . Tannhäuser ".

Danksagung.
Für die herzlichen Gluckivünsche z»

unserer silbernen Hochzeit sagen n>«
hiermit allen Verwandten und Be,
kannten herzlichen Tank . Oldenburg,
l8 . März 1901 . Joh . Loge « « » » u.
Frau geb. Segerdieck nebst Kindern

Familiennachrichte «.
Dodes -Anzeigen.

Oldenburg , den 17 . Mar ; 1901
Heule Morgen 9 >/, Uhr entschlief sanft
nach slangen, schweren, mit Geduld
ertragenen Leiden unsere liebe unver¬
geßlich« Tochter Henny im Aller von
8 Jahren 1 Monat , welches wir tief,
betrübt zur Anzeige bringen.

Tie trauernden Hinterbliebenen.
I . Oetjen » Frau und Sohn

nebst Verwandten und Bekannten.
Tie Beerdigung findet am Freilag

22. März , vorm . 9 Uhr, vom Sterbe-
Hause , Mottenslr . 21 , aus nach du»
neuen Kirchhof statt.

Statt besonderer Meldung
Nadorst . Heute, den 17 . März

1901 entschlief sanft und ruhig nach
langen schweren Leiden unser guter
Vater , Heinrich Büfselmann , in
seinem 64 . Lebensjahre.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag . den 21 ., nachm. 3 Uhr vom
Pinshospital aus . auf dem Donner-

Streek de , Sandkrug . Allen Ver,
wandten , Freunden und Bekannten,
die meinem lieben unvergeßlichen
Manne das letzte Geleit gaben und
seinen Sarg so reichlich mit Kränzen
schmückten , besonders Herrn Paftor
Addicks und Herrn Lehrer Engelken
für die trostreichen Reden , sage ich
meinen innigsten Tank.

Witwe Anna Ramke
geb . von Seggern nebst Kindern.

Hatterwüsting , 17 . Mär » , veme
Nachmittag 3 Uhr entschlief sansl und
ruhig unsere liebe, gute Mutter,
Schwieger-, Groß - und Urgroßmutter,
die Witwe

Sopdlo Isiroksll
in ihrem 7g. Lebensjahre , welches tiks«
betrübt zur Anzeige bringen

H . Luekcu und Frau
nebst Kindern und Angehörigen.

Aldenburg . Am 17 . März , abend?
6 ' /, Uhr, entschlief nach langem
schweren Leiden mein lieber Sohn,
unser lieber Bruder und Schwager

Gustav Kullberg
in seinem 26 . Lebensjahre.

Tiefes bringt mit tirfbetrübtem
.Herzen zur Anzeige
die trauernde Mutter nebst Angeh.

Tie Beerdigung findet Tonnerrtag,
den 21 . d . M ., morgens 9 Uhr» von
Ofener Chaussee 3 aus statt.

Weitere Kamlliennachrichtem
Verlobt: Alma Behrens , Lüne¬

burg, mit Stabsarzt vr . Nordhof,
Hamburg . Louise Klostermann , Jever,
mit Johann Albers , Dietrichsfcld.
Martha Jabben , BarumS , mit Herrn.
Sieben , Sande . Trientje R . Goos¬
mann , RemclS, mit Herrn. U . Ennen,
Kl . -Sander.

Geboren: (Sohn ) AmtStierarzI
von Wahlde , Wildeshausen . H
Kramer , Grotegaste . H . W . Mohr
mann , Delmenhorst. (Tochter) August
Siemen , Moorhausen . G . Heike»,
Hohewarf b . Jever . W . Düin , Nort¬
moor . H . Ströer . Lathen . Tiedrich
Blessen, Hollwege. Marinepsarrer
Hünemoor . Kiel, von Cappeln, Wil¬
helmshaven.

Gestorben: RatsherrWilh . Rolle»
Wildeshausen , 57 I . Lamdcrkus
Meyer , Hamburg . Hillern Gerde?»
Antonslnst , 91 I . Etta Wilhelmine
Sander , geb . SiutS , Wittmund , 29 I-
Hinrich Neenaber , Bremen . 62 I.
Wwr . Swantje W >ard- Grorneveld,
geb . Treßmann . Neermoor , 78 I.
Wendeline Scsine Swalv «, Bingum,
4 I . Johanna Adrigam, geb . Schon.
Detern , 75 I . Zimmermeister Lhlrich
Ahlers , Lammertsfehn , 67 I . Anna
Reimers , geb. Müller , Jaderkreuz.
moor. 36 I . Ziegeleibefitzer Adolf
Heinrich Oetke » , Dwoberg. 55 I.
Wwe^ c>ril^ ü^ i>^^ U^ vkm ^ Z
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Medizi» und Kurpfuscherei.
I

Die J «n>fu„g mit » ihr Ruhe«.
«Fortsetzung. »

Durch die ausgezeichnete Wirkung deS Impfzwanges
kommt es, daß in Deutschland die heutige Generation die
Pocken nicht mehr kennt, ja , eS gicbt jehr viele Aerztc, welche
Pocken überhaupt noch nicht gesehen haben . Bor der Kuh
Pockenimpfung (erfunden durch Jenner ) starb ungefähr der
12 . Teil der Menschen an Pocken, und dort , wo sie zum
ersten Male auftraten , die Hälfte bis drei Viertel der Be^
wohner.

Noch einige Beispiele über die Wirksamkeit der Impfung.
Be, euier Pockenepidemie i » Ehenmitz im Jahre 1871 ( wohl
eingeschleppt durch französischeGefangene ) erkrankten von den
Geimpften 1 .6 und starben 0,7 von den Ungeimpsten
erkrankten 57 und starben 9 «/ >. — Im Kriege

'
1870/71

konnte ein Landwehrbataillon von 800 Mann , deren Impfung
beim Militär 7 — 12 und mehr Jahre zurücklag, in ein von
Pocken durchseuchtes Dorf gelegt werden , ohne daß eine
einzige Pockeuerkrankung vorkam. In demselben Kriege verlor
da- französische Heer 25,077 Mann a» Pocken, während die
deutsche wicdergeimpfte Armee in dem von Pocken so heftig
beimgesuchten Frankreich nur 278 Mann einbüßte . Deutsch¬
land ist seit 1874 fast völlig vockenfrei; nur von den Grenzen
werden ab und zu Pockensälle eingeschleppt, welche aber
nie , wie in Ländern ohne Impfzwang , zu Epidemien
führten. — In der sächsischen Ortschaft Reibersdorf bei
Zittau , wo Jmpsgegner die Bewohner vor der Impfung
mit Erfolg gewarnt hatten , erkrankten während einer
Pockenepidemie 1865 ^66 13 '/ , Proz . der Bewohner zum Teil
an den schwersten Formen . — I » England waren die Väter
der Stadt Glocester eingefleischteJmpsgegner . Als aber eine
Pockenepidemie schwere Opfer forderte und viele Tausende
Pfund Sterling vergeblich für AbsperruugSmaßregeln und
Desinfektion verausgabt wurden , bekehrten sie sich , dem Druck
der Verhältnisse nachgebcud, zum Impfzwang und ließen sich
als erste impfen.

Trotz dieser in die Augen springenden Vorteile ist von
Seiten Unwissender ein lebhafter Kampf gegen die Impfung
entbrannt . Man scheute selbst vor der Fälschung der Jmpf-
statistik nicht zurück und machte Schcinimpsungen mit
unwirksam gemachtem Impfstoff . Tcrartig geimpfte Kinder
sind natürlich nicht gegen die Pocken geschützt . An manchen
Orten wurden diese in großem Maßstabe auSgeübtcn
Täuschungen aufgedcckt und ihre Urheber zu Gefängnisstrafe
verurteilt . Auch in .Hamburg -Altona geschah ähnliches . Bei
dm daselbst polizeilich angeordneten Nachimpfungen stellte es
sich heraus , daß die „ scheingeimpften" Kinder keinen Impf¬
schutz hatten . Sie lieferten bei Impfung mit guter Lymphe
vollzählige „ Erstlingspustcln "

, d . h . Pusteln wie bisher noch
nicht geimpfte Kinder . (Reissig vr . , medizinischeWissenschaft
und Kurpfuschern .)

LlseUoi »» .

In Kmps zwischen elektrischer ond Wbelenchtnng.
(Nachdruck verboten .)

S . IV 6 . Di« jüngsten Fortschritte auf dem Gebiete der
elektrischen Beleuchtung haben die Frage wieder aktuell ge¬
macht, ob das elektrische Licht dazu berufen sei, daS Gas¬
licht in absehbarer Zeit zu verdrängen . Der berühmte Bc-
leuchtungstechniker Hofrat Prof . vr . Hans Bunte von der
technischen Hochschule in Karlsruhe äußerte sich zu dieser höchst¬
interessanten Frage gegenüber dem Herausgeber der neuen
populär - technischen Zeitschrift „Kirchhosfs technische
Blätter ' etwa wie folgt:

Was die Heige erzählt.
Musikalische Märchen - Novellette von Prof . Hermann Ritter.

(Nachdruck verboten .)
Das Konzert war zu Ende . Es war schon Nacht ge¬

worden . Die Musiker gingen nach Hause , und der Orchester-
dimer trug die Instrumente in einen dunklen Raum , der
das Stimmzimmer genannt wurde . Da lagen nun die red¬
seligen und lustigen Dinger wohl zur Ruhe gebracht , aber
ohne auszuruhcn ; es war nämlich ein großer Zwist aus¬
gebrochen . Man wollte der Geige ihre Stellung als Königin
des Orchesters streitig machen . Das war ein Lärmen und
Toben.

„Ich ", schrie eine Trompete vorlaut , „ begleite Könige
in die Schlacht , mir gebührt vor der Geige der Vorrang !"
Da brüllten Tuba und Posaune : „WaS willst du , kleines
Ding , dich Hervorthun ? Wmn wir zu ertönen beginnen,
mußt Tu erzittern , und man hört dich nicht mehr . Habt
ihr alle vergessen , daß >vir es warm , welche die Mauern
von Jericho umgeblasen haben ? Wißt ihr etwa nicht , daß
wir es sind , die vom lieben Herrgott ausersehen sind , am
Tage de» jüngsten Gerichts die Toten zu erwecken?" „Da
müssen wir aber auch noch dabei sein ", lärmten die große
und die kleine Trommel , Einellen und Triangel.

„So hoch steigt doch keiner von euch die Tonleiter
hinaus " , schrie die Pikkoloflöte , „ ich bin die oberste von
euch allen " „Oho " ! brummte der Kontrabaß , ich bin euer
aller Stütze ; ich bin die Grundlage , und mir gebührt dt«
erste Stellung unter euch" . „Schweig , du alter Brummbär ",
riesen alle Instumcnte im Ehor . „Tu alter Rumpelkasten ",
quäkte « ine gelbe Oboe den dicken Kontrabaß a » . „ Kann
ein Kleiderschrank auch singen " ? spottete eine andere Oboe.
„Laßt voch ab vom Streit " , stöhnte ein Fagott im eng¬
brüstigen Ton . „Seid doch friedlich untereinander ", flü-
sterte mit elegischem Ausdruck « ine Flöte . Beide Per¬
mahnungen verhallten aber tm Lärm und Getöie der auf¬
geregten Geister-

Trotz der rasch steigenden Verwendung der!Elcktrizität
für Bclcuchtuiig- zwcckc ist die Zahl unserer Gasanstalten
in stetem Wachsen begriffen und gleichzeitig erhöht sich mit
jedem Jahre die Gasproduktion . Tic Erläuterung für diese
Erscheinung ist höchst einfach : DaS Gas glüh licht ist heute
die weitaus billigste Lichtquelle, es stellt sich nicht nur um
das -'» fache billiger als die Edison ' sche elektrische Glühlampe,
sondern cS ist sogar wesentlich billiger als das Pctrolenmlichl.
Das elektrische Licht dagegen ist bisher immer »och ein
Luxus licht , das Licht des vornehmen Mannes gewesen.
Tie Ursache hierfür liegt darin , das; die Gasbeleuchtung in
den letzten 15 Jahren eine kolossale Vervollkommnung erfahren
bat . Ter Uebcrgang von der offenen Gasflamme zum
Gasglühlicht durch die Erfindung Auers , durch welche
der Verbrauch einer Gasflamme , aus gleiche Helligkeit
bezogen, auf de » fünften Teil des Gasverbrauches der offenen
Gasstamme reduziert wurde , hat nicht nur eine bedeutende
Ersparnis an Gas zur Folge gehabt , sondern auch trotz des
weil geringeren Gasverbrauchs die Leuchtkraft der Flamme
außerordentlich erhöht. Tie Aner 'sche Erfindung des GaS»
glühlichts bedeutet daher eine überaus wichtige Vervoll¬
kommnung der Gasbeleuchtung und einen Markstein aus dem
Gebiete der Beleuchtungstechnik. Seil der Verwendung der
seltenen Erden zur Herstellung von Glühkörpern für die Gas¬
beleuchtung hat das Gasglühlicht dauernd mehr oder minder
ivichlige Vervollkommnungen erfahre » , durch die es in Bezug
auf seine Leislnngosähigteit und namentlich seine Billigkeit
heute alle» vorhandenen Belcuchtungsancn weit überlegen
ist . Tie elektrische Glühlampe dagegen »st seit ihrer Er¬
findung durch Edison kaum irgendwie nennenswert verbessert
worden ; erst durch die Erfindung der Nernst Lampe und
dadurch, daß cs Auer kürzlich gelungen ist , den Kohlenfaden
der Edison -Lampc durch einen Osmiumfaden zu ersetzen , ist
auch die elektrische Glühlampe in ihrer Vervollkommnung
einen Schritt vorwärts gebracht worden . Zufolge des außcr-
ewöhnlich hohen Schmelzpunktes des O - imums ist die neue
luerlampe wesentlich widerstandsfähiger als die Edison Lampe.

Ter weitere Vorzug der Osmiumlampc besteht darin , daß ihr
Stromverbrauch nur 1 '/, Watt beträgt , d . h . etwa um die
Hälfte geringer ist als derjenige der Edisonlampe . Bemerkens¬
wert ist noch , daß die neue elektrische Anerlampc mit
einem angenehme» rein weißen Licht brennt , gegenüber
dem das Licht der Edisonlampe schmutzigrol erscheint.
Tie Erfindung der Osmium lampe darf dabcr als ein gleich
wichtiger Fortschritt ans dem Gebiete der elektrischenBeleuchtung
bezeichnet werden , wie der Uebcrgang von der offenen Glas¬
flamme zum Gasglühlicht . Auch sind wohl noch weitere Ver¬
vollkommnungen der OSmiumlampc zu erwarten . Ter prak¬
tischen Einführung der Osmiumlampc scheinen beule bereits
keine Schwierigkeiten mehr entgcgcnzustehcn; die niedrige
Spannung , unter der dieselbe brennt , ist dort kein Hindernis,
wo 3— 4 Lampen nebeneinander geschaltet sind: in Fällen , wo
nur eine einzelne Lampe in Betracht kommt, ist cs möglich,
den Strom zu transformiere » ; für Blockstationcn oder größere
Geschäftshäuser , Theater re . dürfte dies nicht auf Schwierig¬
keiten stoßen. Die verschiedentlich geäußerte Besorgnis , es
werde unter Umständen nicht gelingen, genügende Quantitäten
Osmiums zu beschaffen, um den Bedarf an Güihmatcrial zu
decken , erscheint wenig gerechtfertigt. Wenn früher Osmium
bedeutend teurer als Gold war , indem I Klg. mit 20 0t»<1Mk.
bezahlt wurde , so ist jetzt bereits durch Auffindung erheblicher
OSmiumqucllcn der Preis bedeutend zurückgegangcn, und cs
ist wahrscheinlich, daß man bei weiterem Suchen noch auf
weitere Fundorte stoßen wird . Aber trotz des großen Fort¬
schrittes , welche die AuerscheErfindung der Osmiumlampe be¬
deutet , indem dieselbe eine Verbilligung des elektrischenLichtes
um mindestens 50»/, zur Folge haben wird, so brennt die¬
selbe doch bei derselben Leuchtkraft noch immer 2>/,
Mal teurer als das Gasglühlicht . Dazu kommt, daß
daS Gas auch als Heizstoff und Antriebskraft eine immer
größere Verwendung findet . Was aber das Gasglüblicht
gegenüber dein elektrischen Licht für de » kleinen Mann noch
besonders wertvoll macht, ist der Umstand , daß ihm die Gas¬
flamme nicht nur zur Beleuchtung dient , sondern in gewissem
Maße auch Wärmequelle ist , während das elektrische Licht bc-

„Jch zeige euch morgen alle beim Kapellmeister an ",
schwatzte in schrillen Tönen eine vorwitzige Klarinette ; „der
wird euch sagen , wer und was ihr seid", fügte sie hinzu.
Eine alte Bratsche wollte auch » och reden , aber ihre Töne
erstickten im Tumult , de» » sie war alters - und brusljck» vach
geworden . „Lasset sie gehen , die alte Bratsche " , sagte mit
klarer Stimme ein« schlanke Viola »Ita . „ sie war doch stets
bescheiden und schüchtern ." „ Tas war ich auch"

, jagte die
Bratsche . „Ware ich nicht von Jugend an brustlraul und
mit einem Stockschnupfen behaftet getvese» , ihr hättet mich
hören sollen " — „Mag sie schlafen gehen und ausruhen;
ich will iür sie eintreten "

, sagte zu den anderen Jiiilrii »teil¬
ten die Viola alt» . „ Nun sich einer mal dies eitle Ting an " ,
sagte daS Violincello . „Stolz ist sie" , schrieen alle In¬
strumente . „Werft sie hinaus ", schrieen einige dazwischen.
„Laßt mich in Ruh ', ich habe mindestens ebensoviel Recht
zu existieren , als ihr , wenn ich auch noch jung bin " , sagte
die Viola »Ita . „Wollt ihr ein Rätsel lösen" ? —
„Ja . gieb uns ein Rätsel aus " , sagte ein buckliges Basset-
Horn , welches in einer Ecke kauerte . „ So hört zu" , begann
dt« Viola alt » :

„Hell strahlt und hehr der Muse Haupt,
Fröhlich blickt sie und freundlich lächelnd
Aus der Kinder lärmenden Ehor.
Tenn alle jauchzen und jubeln laut
Mit der jedem verliehenen lustigen Stimme,
Nur eine von allen , bescheiden und schüchiern-
Lchcut sie des Tages leuchtende » Licht.
Nicht gönnen ihr die begünstigten Schwestern.
Tie eigene Meinung vor den andern zu äußern.
Nur selten wagt sie ein selbstig Wort.
Im schirmenden Schatten der schaurigen Nacht
Erklingt in Schwermut ihr klagender Ton.
E » taugt ihre spröde ertönende Sprache,
DunNe Märchen nur dumpf zu melden;
Freudlos fristet sie, wenig beachtet.
In Trübsinn träumend , ihr traurig Dasein«
ö « das sie gefesselt ei« traurig Geschick-

kanntlich kalte» Licht ist , und dies ist bei der neuen Auerlamp
noch in weit höherem Maße der Fall als bei der Edisonlampe
Einer allgemeinen Einsührung des elektrische » Lichte» wird v«
dem gegenwärtigen Eland der Eleklrotrchnik auch noch d>e

Thatsache hindernd im Wege sein, daß der elektrische Strom

sich wirtschaftlich rentabel nur aus eine Strecke von etwa
3» Klm . weiterleiten läßt , da mit der Zunahme der Entsernung
die Leitungskosten außerordentlich ins Gewicht fallen . Es «st
daher zu erwarte » , daß selbst bei der weitgehendsten Per-
Hesserung der elektrischen Beleuchtung das Gaslicht als Licht¬
quelle seine Bedeutung niemals verlieren wird, sondern daß
vielmehr in Zukunft beiden Belcuchlungsartc » . sowohl dem

Gasglühlicht wie auch dem elektrischenLicht in gleichem Maße
die Aufgabe zusallcn wird, da« Lichtbcdürsnl» der Menschheit

Aus dem Großderroatvm.
»«r uni -r-r »>: » >»«>>«>»,, cht,
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Oldenburg . 19 . März.

(Fortsetzung der Notizen aut dem Hauptblatte.)
» . Jagdliche ». Auch in diese », Jahr « hat

ein Jäger in Per Nähe von Delmenhorst wieder den Versuch
gemacht , den Edel - oder Kupsersasan bei un » ein-
zi ' hiirgern Im Februar sind 3 Hähne und 7 Hennen auS-
gesetzt worden . Wenn der Vogel auch sonst gewöhnlich in
, ingefrirdigteii Voliere » gehalten wird , so dürste e>
dock- möglich sei» , ihn auf der Delm .mhvrster Gerst, die
ziemlich günstig sür sein Fortkommen besäurssen «st, zu
erhallen . Unsere Weidmänner müssen ihn nur nach
Kräften schützen und schonen Dazu gehört vor allem , daß
man der sehr anspruchsvolle » Familie Rcinele und über¬
haupt allen » Raubzeug etwa » gründlicher aus den Leib
rückt, als cs hier sonst zu geschehen pslegt , dann aber auch,
daß ina » mit de» , Abschuß warten kann , vornehmlich
deinjcnlgeii der Hennen , die übrigens bekanntlich vor¬
läufig ü b e r h a u p t n i ch t gejagt werden dürfen . Oben¬
genannter Herr Reineke ist em großer Liebhaber vo» Fa-
sancnsleijch . Bei scjiie» Fähigkeiten fällt eS ihm ziemlich
leicht , des sür beschränkt gellenden Vogel » habhajt zu
werde » , der dabei »och d >e >aiale Schwackze hat , dasi «L
sich hei U » berrafchtliigeu vor Schreck nicht von der -stelle
bewegen kan» Dabei >etzt ihn sei » glänzendes Gefieder de»
Nachstellungen des Raubzeugs „och mehr aus , alS e» für
ihn uligeiiieiie » wäre . Das Gefieder ist im ganzen rot¬
braun , an den helleren Stellen schillert es prachtvoll goldig,
an den dunlleren hellgrün und dnnlelrol . Ein bejviiderer
Schmuck des Vogels ist der lange , Heller gefärbte und
mit dunkle » Liierbiiidcn gefärbte Schwanz . Ter Edelfasan
ist ein Waldvogel . Er liebt dcchlcs Unterholz mit viel
bcerentragenden , Gesträuch , Fließendes Wasser und Gras¬
plätze dürfen ihm nicht jehien . Am Tage treibt er sich meist
auf dem Erdboden herum . Des Nachts bäumt er regelmäßig
aui . Tie Paarungszeit beginnt in der Regel i» der zweiten
Hälfte des März . Tnrch laules Krähen versammelt der
.Hahn seine Hennen um sich . DaS Nest , st im dichten Ge¬
strüpp gut verborge » . Es enthält bis zu 15 Eier . Die
Itingcn schlüpfen » ach 25 Tagen aus . Sic werden bis zum
Herbste sorgsam gepflegt und gehütet . Ter Fasan stammt
aus Asien . Die allen Grieelfe» solle» ihn nach Europa ge¬
bracht habe » . In Deutschland ist er seit dein 12. Jahr¬
hundert bekannt und wurde hier früher besonders viel
gezüchtet . Sein Wildprct ist sehr begehrt . Nach
einer alte » , wohl besser nicht zu befolgenden Küchenregel«
soll er vor oer Zubereitung so lange hängen , luS er von
seinem eigenen Schwänze sältt.»

k Tettens ( Jeverland ), 17 . März . Ter gemischte
Ehor „Wan gcrl and veranstaliete am letzte» Freitag
ui Earstens Gasthof einen Geselllchaftsabcud , zu dem sich
recht viele Festteiliichnier eingejuiiden hatten . Eröffnet
wurde oer Abend mit niehreren Ehorliedern , die untefl
Leitung des HauptlehrerS Logemann -Middogge gut ge-

Ta reicht ihr ein Ritter die rettende Hand;
Der Erkorenen wählt er ein köstlich Gewand,
Und allen den andern nur ebenbürtig
Schwingt zu de» Schwestern sie sich auß
In nie geahniem Adel und Anmut ". —

„ Wer ist dies ? " fragt dir Viola all » .
Aiif 'ü neue sing ein fürchterlicher Streit an , der tt»

eine » tobenden Lärm ausar »ete . Mit gellender Stimm»
schmetterte ei» Oornst » znatou dazwischen und sagte : „Ich
Habs : ES ist die Bratsche und die neue Viola alt» Und al»
eben ein altes Klavier sich in den Streit milchen wollt»
und schon cingcsaiigen hatte , aus alle tüchtig einzuhacken,
drang durch die Thür - und Fenster,palte cm Windstoß , der
immer slörlcr w» rde und draußen zum mächtigen Orkan
anwullxs . Er » schrille » Pfeifen tönte durch die Lüste . Da
— plötzlich — crchob sich der Sturm mit rasendem Ge¬
brüll ; der Donner rollte unuiiterbrochcn , Blitze zuckten undt
erleuchtete » unheimlich den Raum , i» tvelckfcm e» auf ein¬
mal stille geworden war . Kleinlaut waren die Streiten¬
den geworden , nur ein Waldhorn sagte schüchtern mit leisen»
Ton :„Habt Achtung , da » ist GotlrSsUmme . da » ist sei«
Odem , der durtzh d « flü-uur weht —, gegen chckn fiZijd wist
alle Stümper " .

Diese Worte und die gemeinsame Furckst vor dem G«,
Witter hatten alle Streitenden wieder ruhig friedlich ge¬
stimmt , gerne wollten sic die Geige als Königin des Or¬
chestersanerkennen , auch dir Viola »Ita gellen lasten» wenn da>
Gcwittrn ihnen nur keinen Sckmden bringen würde.

Als das Unwetter geendigt und der Wind nur noch keif»
in den Saiten einer alten Harfe nochNingcnd heulte , bat
man die Geige , welche in vornehmer Zurückgezogenheit ver¬
blieben war und nicht am Streit tcilgrnommen hatte , übe>
ihre Herkunft zu berichten , gleichsam ihre Leben- geschtcht«
zu erzählen . Tie Geige sprach mit schöner Stimme : „Ob,
glcßch ich « ine Tochter der Alpen bin , so stammen mein«
Voreltern aus Asien . Ostindien nennt man meine Ur,
Heimat , denn hier kam da » Geschlecht der Geigen zur Deltr
Atem « Vorfahren «vondrrten ou » dem MorDnilouhG tz,
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junge « kvurden . Auch die gebotenen Coli und Tuette
fanden dankbare Anerkennung . Ten Schluß des Festabends
bilderen mehrere Aufführungen , „ Ter Kückendragoner " .
„Tie Pagclubn -Z" , „ Berlin , Hamburg , Dien " und „ Ter
Soldsohn " . Die die gesanglichen , so fanden auch dre rhca-
tralistbcn Leistungen , bei welchen etliche Mitglieder des
Vereins alK Tilettanren vorzüglich spielten , lebhaften
Beifall . Ter Gesellschastsabend hat allen Teilnehmern ver¬
gnügte nnd genußreiche stunden geboten.

e. Bant » 19 . Män . Gestern hielt der Banter onsuni-
ti e r e i n in der „ Arckc " seine ordentliche Gencralvcrsamm-
luna ab . Bor Eintritt in die Tagesordnung teilte der
Borritzende des AussichtSratS mit , daß der Dertsührer
Vachenbausen mit seiner gegen den Verein erhobenen Klage
abgewicscn sei . Dann erstattete der Geschäftsführer den
VeichäftSberickt über die verslossenc GescbästSperiode , die
als eine günstige bezeichnet wurde . Tie Zahl der Mitglie¬
der ist von 2860 aus 3264 gestiegen . Ter Barmnsatz belief
sich auf 504 833,67 Mark , der eine » Bruttogewinn von
76 159,95 Mark ergab . Ta sich die EleschäitSunkosten aus
46 605,76 Mark beliefen , ist ein Reingewinn von 39 556,16
Mark vorhanden . Tie Versammlung beschloß , letzteren wie
folgt zu verteilen : 1 . Aus die von den Mitglieder » abge-
lieferten Marken 7 Prozent , macht 37 130,tH Mark , 2 . dem
Reservefonds , welcher gegenwärtig 27 818,46 Mark beträgt,
2105,41 Mark , 3 . aus das Inoentarkonlo , welches erneu
Buchwert von 12389,61 Mark nachweisr , eine Abschreibung
von 320,12 Mark . Tie dann vorgenommcne Ergänzung »,
wähl des Vorstandes ergab die Wiederwahl desWerkführcrs
Kruse zum Kontrolleur . Tie Ergänzungswahl deSAnisichts-
rat ? erledigte sich durch die Wiederwahl der bisherigen
Mitglieder Bahr . Rathmann und H . Müller . Auch die vor¬
jährigen Revisoren Krelle , Lemm und Banmüller wurden
wiedcrgewLhlt . — Tann gab die Generalversammlung ihre
Zustimmung zu dem Vorschläge der Verwaltung , nach wel¬
chem der auf 5000 Mark angewachsene Spezialresirve-
sonkS zur Tilgung einer Schuld , die noch aus dem von
Herrn Andrer erworbenen Grundstück ruht , verwandt wird.
— Ter Antrag auf Anstellung der Lagerhalter durch die
Generalversammlung und Gewährung eines Iahrgehalis
von 1800 biS 2500 Mark für dieselben , wurde abgclehnt.

r Tonndeich , 17 . März. Gestern tagte im . Rüstr!ng>.r
Hof ' die Bezirkskonferenz der Lehrer Rüstringens,
an welcher 40 Lehrer tcilnahmcn . Nachdem Herr Wellmann>
Tonndeich als Vorsitzender der letzten Konferenz die Kollegen
begrüßt hatte , wurde er als solcher wiedergewählt . Eintrctend
in die Tagesordnung berichtete die Cprachbuchkommission
über ihre Tkätigkeit . Tiefe Kat zahlreiche Sprackbüchcr inberug
auf ihre Brauchbarkeit in den hiesigen Volksschulen geprüft
und ist zu dem Resultat gelangt , daß die von dem Lchrcr-
verein der Stadt Hannover herausgcgebcne Srrachschule alle
Vorzüge in sich vereinige , die sich für unsere Schulen brauch¬
bar macke . Tie Konferenz beschloß deshalb die Einführung
dieses Vuche ? für alle Schulen des Bezirks . — Hierauf hielt
Herr Kuklmann -Neubremen einen gediegenen Vortrag über die
schriftlichen Arbeiten in der Volksschule. Tie Konstren,
folgte den Ausführungen des Redners mit großem Interesse
und sprach den Wunsch aus , daß der Vortrag im Lid . Schul¬
blatte veröffentlicht werde , welchem Wunsche Herr Kublmann
zu entsprechen versprach . — Tann wurde über die Einführung
eines biblischen Lesebuch- oder einer Schulbibel beraten.
Allgemein war man der Meinung , daß , nachdem daß Ober-
schulkollegium die Einführung eines solchen Luches gestattet
Kat , von dieser Erlaubnis möglichst bald Gebrauch in machen.
Es sei aber durchaus notwendig , daß für alle Schulen des
crang . Teil ? unseres Herzogtums dasselbe Buch eingeführt
werde . Tarum wurde

'
beschlossen , den Vorstand des Old.

Landeslehrervereins zu ersuchen , zur Erzielung der Einheitlich¬
keit eine Abstimmung unter den Mitgliedern beim . Einzrl-
konfcrenzen des Landeslehrervereins herbei,u ' ührcn . — Zn
Rücksicht darauf , daß bei der Neuauflage des ersten Teils der
Wiese

'
schen Fibel die dem Verfasser von der rüsrringer Bc-

ürkskonfcrenz unterbreiteten Abänderungsvorschläge so gut wie
garnichl berücksichtigt find , wurde beschlossen , Herrn Stwcckc-
Oldenburg die Wünsche der Konscrcn ; zur Berücksichtigung bei
der Neubearbeitung der Schwcckeschen Fibel zu empfehlen . —
Ter Versitzende brachte hierauf zur Kenntnis , daß er in Aus¬
führung eine ? früheren Beschlüsse - der hiesigen Konferenz an
die Schulvorstände des Bezirks ein Schreiben gerichtet habe.

bas Abendland ein , zur Zeit Karls des Großen , lieber das
schöne Spanien , wohin unser Geschlecht durch die Araber
gebracht wurde , kamen wir nach Frankreich , Italien,
Teutschland und wurden dann über die ganze Welt ver-
brester . Wie ihr alle wißt , gelangten wir mit der Zeit
zu großem Ansehen bei den Mewchen , um das man uns
beneidet

Hoch oben im Ecbirg stand ick — am Südabhange der
Alven — und schaute in das sonnige Italien hinab . Ich
wuchs zugleich mit einem Abornbaume aui . der jtch in
meiner unmittelbaren Nähe befand . Wir liebten uns un¬
aussprechlich i an allem was sich ereignete , nahmen wir den
gleichen Anteil und unser sehnlichster Wunsch mar , nach
diesem Waldleben mit einander vereint zu werden : denn
wir glaubten auch an eine Auierstebung , wie die Menschen.

Unser Leben floß in Abwechselung von Feude und
Schmerz , von Jubel und Trauer babin . Schon in frühester
Jugend müßten wir unsere Eltern rprr Menichcnband ' allen
sehen , unsere Brüder wurden vom Sturm entwurzelt und
starben bald darauf . Ja , es war uns manchmal recht
traurig zu Sinn . Aber es kamen auch lustige Tage . Wenn
auf de » Alpen Gesang und Tanz ertönte , dann waren mich
wir fröhlich . Schrecklich aber war cs . wenn der wilde
Jäger , den einige meiner Nachbarn auck Wotan nannten,
mit seinen Scharen über unsere Häupter hinwegraste . Wie
oft hörten wir im Mondschein die Elsen singen und rin
junges Mädchen bethören . Wie oft sah ich die slüchiige
Gemse vom Schuß des Jägers stürzend . k. . ursier Leben
war reich an schönen und tönlicken Erfahrungen . Nachdem
wir in solcher Weise einige Kundert Jahre aus sonniger
Haide in lustiger Höbe gelebt karren , kam ein Mensch —
er bieß Gasvard und war aus Salo am schönen 6 ' ardasec,
rn dem ick das ganze Leben binunteroel lickt batik . Er
schien uns Bäume genau zu kennen Nach kur »er Prüfung
beklopfte er mich mit seinem Veil und krrack wem Todes¬
urteil . ES zuckte mir bei den Sorten des kundigen , aber
unbarmherzigen Mannes durch alle Glieder Noch einmal
rauschte ich dem Ähcrnbaum ein liebend Web zn und
bettle inbrunstrg zum fressen Daldgorre Wen : , es dock»
einmal geschieden sein >o ! l von waldiger Hö '. e , betete ich.
barm laß mich , Allmächr ^ er , mit dem Freund « vereint

in welchem die Gleichlegung der Sommcrserien mit denen in
den wilhelmshavencr Schulen gewünscht wird . — Nachdem
dann noch Herr Büsing -Neuende dem Vorsitzenden , der zum
1 . Mai d . Zs . nach Schortens versetzt wird , ehrende Worte
des Abschieds gewidmet hatte , wurde dir Versammlung ge¬
schlossen . Tic nächste Konferenz findet im Juli in Bant statt.

k Nördliches Ieverland , 17 . März . Tie durch den Tod
des Tierarztes Harms erledigte Stelle eines Amrsrier-
arztes ist dem Tierarzt F . v . Watilde in WildeShause»
übertragen . Herr v . W . ist der Sohn des in Berne woh¬
nenden Tierarztes v . Wahlde . — Ter Fuhrmann I . welcher
aus der Station rkarolinensiel mit der Abfuhr einer La¬
dung Kalk beschäftigt war , hatte das Unglück, daß ihm
die Pferde scheu wurden , und er umer die Räder des
Wagens geriet . Schwer verletz : mußte der Unglücklich : in
seine Wohnung geschasst werden — Ta ? Sangerfcst der
vereinigten gemischte » Ebörc des IeverlandeS
sindet im Juni in Sengwarden statt . Vom Gesaiiirchov
werden drei Lieder gesungen.

Deutscher Aeichstag.
' Berlin , 18 . März.

TO . Sitzung.
Aus der Tagesordnung steht die zweite Beratung des

Gesetzentwurfs betreffend die Ausübung der freiwilligen
Gerichtsbarkeit und Leistung von Rechtshilfe im Heere.
Bei tz I bat die Kommission die Bestimmung cingefügt , daß
im Felde die Kriegs - und Oberkriegsgerichlsräte für die Ent¬
gegennahme von Versicherungen an Eidcsslatt , sowie für die
Ausnahme von Urkunden und Tbatsachen zuständig sein sollen.
Tas Haus stimmt dcbattcloS dem zu , ebenso einigen anderen
von der Kommission vorgcichlagencn Aendcningen.

Weiter folgt die zweite Beratung de- Unfallver¬
hütung ? gesetzt » für Beamte nnd Personen des Sol-
datcnstandes.

Abg . Singer ( Soz .) beantragt Absetzung dieses Gegen¬
stände - von der Tagesordnung wegen der schwachen Besetzung
de- Hauses.

Tas Hau - beschließt demgemäß.
Tcbattelos wird eine Petition des deutschen Gast-

roirt .sverband ^ s, betreffend den Handel mit Konserven , der
Regierung als Material überwiesen . Bei einer Petition , be¬
treffend den Erlaß eines Gesetzes zur Sicherung der Bau-
fordcrungen, betont

Abz . Werner ( Amis . ) die Bedeutung dieser Frage , ebenso
der Abg . Kirsch (Cenlr .), der bedauert , daß von den ver¬
bündeten Regierungen in der Kommission keine Erklärung
darüber abgegeben sei, wie weit denn nun eigentlich die Vor¬
arbeiten für ein solche - Gesetz gediehen seien.

Abg . Hoch (Sozi : Ta die Bauhandwcrker sehr häufig
um ihre Forderungen betrogen würden , hätten dieselben doch
das Recht , daß ihnen endlich einmal hier von der Regierung
gesagt werde , wie weit die Sache gediehen sei . 'Aber sachlich
müsse er noch bemerken , daß der zu erhoffend : Entwurf
vor allem auch die Bauarbeiter gegen Verluste entsprechend
schützen muffe.

Abg . Basserniann (nll .) : EL werde am Kesten sein , die
Ansprüche durch Gcwäkruug hypothekarischer Vorrechte sicher
zu stellen . Zwar beständen innerhalb der Regierungen
Meinungsverschiedenheiten , aber fest stehe , daß die Sache im
Bundesrat nicht ruhe . Er selbst könne nur wünschen , daß die
Vorarbeiten im Lundesrat recht bald zum Abschluß kämen.

Eine weitere Petition wünscht die Einführung von
Gymnasialrcisezeugnissen als Vorbedingungen für das
rierärztliche Studium. Tie Kommission beantragt , die
Petition dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu überweisen.

Ein Antrag Baffcrmann will diesen , Antrag noch hinzu-
fügen : Ter Reichstag wolle zugleich das Ersuchen aussprcchcn,
daß auch die Reifezeugnisse der neunklassigcn Lberrealschulcn
nnd Realgymnasien zum Deterinärstudium berechtigen.

Abg . Hoffmaun -Hall ( südd . Vp .) giebt zu bedenken , daß
die Lbcrrcälschulabiturienien dann doch mindestens innerhalb
eines Jahres auch ein gewisses Maß von Lateinkiiinluis Nach¬
weisen müßten.

Abg . Bassermann (nll . ) empfieblt seinen Antrag und erwidert,
die Schulmänner seien ja bereits bezüglich des Justiz - nnd
Medizinstudiums der Meinung , daß es jedem Kandidaten

sterben — aber auch zugleich mit ihm vereint auferstehen.
Mein Geber wurde crhörr . Ahorn und Tanne sielen

beide zugleich . Wir fuhren sausend ins Thal hinab , wo
uns di : Säge zerschnitt . Ein AbschiedSlied sang uns der
Mühlenbach , den wir als unfern besten Freund oben an
seinem Ursvrung als wilden Burschen kannten . Unsere
Seelen kamen in die Stadt zu jenem Menschen , der » ns
hatte sterben lassen , aber auch zu neuem Leben auser¬
koren hatte . Ost mußten wir die Worte hören : „ Ihr
sollt ein Her ; und eine Seele werden " . — Tas sind wir
nun auch geworden . Jetzt begann unser zweites Leben,
welches unter Menschen stattsand . Im großen und gan '.en
war dasselbe nüchtern und häßlich . Wir wechselten sehr
häuiig unseren Herrn . Bald waren wir im cinfackten Psaer-
hause . dann in den vornehmen Räumen stolzer Bürger,
in den Prunlsälen der Fürsten , ja sehr oft hinge, , wir beim
Trödler in reckil gewöhnlicher Gesellschaft an der Wand.
— lieber dieses Leben laßt mich schweigen . — In mir,
sagte die Geige weiter , lebt noch die Ermnerung an das
Leben , was iw als Tanne führte , fort ; sic ist auch , wie
ihr wokl bemerkt habt , der redende und singende Teil ge¬
blieben . Ter Aborn ist mein Echo ; mit allem , was ich sage,
ist er wohl zufrieden und tönt cs als mein zweites Ich
wieder zurück . Was ich euch soeben in schlichten Worten
erzählte , will ich euch zu fernerem Gedächtnis im Liede
Vorsingen ' . Tie Geige erbob sich in Begeisterung und cS
ertönten folgende Worte durch den schon im Tämmcr«
licht des Tages erhellten Raum:
Hoch im Geb r ^ stand ich , körte das Rauschen des Stromes,
Und im wilde » « » Sturm glitt die Lawine vorbei.
Tonner sangen mich ein ; im Mondschein sangen die Elien,
Bis mich frühe der Aar weckte mit heiserem Schrei.
Stürzte die Gemse romSchub . bebte mir bang '

dasGc,irrig ' .
Endlich späht : der Meister mich aus . Vom Beile getroffen
Fubr iss se. U ' end zu Teal , wo mich die Säge zerschn -. lt.
Brettchen aus Brettchen verband des Kundigen F,naer

zur Geige.
Wundern dürft ihr euch nickt , daß sie so zauberisch tönt.
Jauchzend .m tödlichen Schmerz und wemend in zucke,wer

Wonne,
Was die Tamic erlebt , tönt sie hinaus in die Welt.

unbenommen bleiben müsse , wie er sich die für die Prüfung
voracschriebenen Kenntnisse verschaffe , so daß der Unterschied
zwischen dem Gymnasium und den anderen beiden neunklassigen
Schulen , den Realgymnasien und Oberrealschulen in dieser
Hinsicht ganz in Wegsall kommen könne . Es liege nicht der
geringste Grund vor , das Velerinärftudium andere zu behandeln
als das medizinische Studium.

Ter Antrag Bassermann wird angenommen.
Eine Petition betreffend Aushebung der Bäckereiver,

ordnung beantragt die Kommission , der Regierung als
Material zu überweisen . Ter Antrag der Kommission wird
angenommen.

Es folgt die Petition über Einführung der Prügel¬
strafe. Tie Kommission beantragt Uebergang zur Tages-
ordnung.

Abg . De . Oertel - Sachscn (kons .) bedauert den Beschluß
der Kommission und bittet , gegen denselben zu summen . Aus
lange Erörterungen will er sich nicht einlassen , zumal man
wisse , daß auch in nationalliberalen und Ccnlrumskrcisen sich
ein Umschwung der 'Anschauungen auf diesem Gebiet vor-
bereitc . Er hoffe , daß schon in zwei Jahren der Reichstag
gleichartige Petitionen dem Kanzler zur Berücksichtigung über¬
weisen werde.

Abg . Bassermann : Wenn der Vorredner behaupte , daß
sich bei den Nationalliberalen ein Umschwung vollziehe , so
könne er nur seslslellen , daß seine Fraktion erst kürzlich bei
Beratung über diese Frage sich einstimmig gegen Wiederein.
führung ver Prügelstrafe erklärt habe . Sie sei der Ansicht,
daß die Prügelstrafe das denkbar roheste Strafmittel sei.
welches den Betroffenen nur noch mehr verrohe und herab-
würdige.

'Abg . Werner (Ant .) sympathisiert grundsätzlich mir der
Prügelstrafe bei den rohesten Verbrechen , hat aber Bedenken
gegen die Handhabung.

Abg . (vröder (Ccntr .l : Mit der einfachen Prügelstrafe
wird es doch nicht petban sein , wahrscheinlich würde man zur
komplizierten Prügelstrafe greisen müssen , etwa nach dem Vor,
bilde von China und Japan . Tiefe Petition ist jedenfalls
nicht derart , daß wir uns lange damit aufzuhaltcn brauchten
Kommen Sie mit einem formulierten Gesetzentwurf , so werden
wir die Antwort darauf nicht schuldig bleiben.

Abg . Bebel ( Soz . ) stellt fest , daß die Kommission ihren
Beschluß aus Uebergang zur Tagesordnung einstimmig gefaßt
hat , und tritt ebenfalls noch eingehend dem Lertclschen Stand-
punkl entgegen . In Rußland bestehe bekanntlich die Prügel¬
strafe , aber auch dort sei eine Bewegung für ihre Abschaffung
im Gange . Gewiß habe auch bei uns eine Zunahme der
rohen Verbrechen stattgcfunden , aber man müsse den Ursachen
derselben nachgehc » . Tiefe lägen in unseren sozialen Verhalt-
niffcn . Wo die Frau mit arbeiten müsse , könne sie sich
natürlich nicht um die Erziehung ihrer Kinder kümmern . Alan
möge für eine erhöhte Volksbildung sorgen . Aber gerade di:
rechte Seile sei Gegner der Volksbildung . Unsere Agrarier
sähen bekanntlich nichts lieber , als die Einführung bloßer
Halbtagsschulen auf dem Lande.

Nach einer Entgegnung des Abg . Rösickc - Kaiserslautern,
welcher zur Heiterkeit der Linken behauptet , daß der Bund der
Landwirte 'Aufklärung wolle , erwidert

Abg . Bebel dem Vorredner : Sie wollen die Arbeiter
nicht ausklärcn , sondern verdummen . Sie wollen ihnen nicht
einmal das Koalitionsrccht lassen , mit dessen Hilfe sie sich
selber anjklären können . Sie sind cs , die den Klasienhaß
nähren , indem Sie die Lebensmittel verteuern , während wir
den Klasscnhaß mildern , indem wir die Klaffengegensätze an¬
der Welt schassen wollen . Sie wollen nicht , daß wir auis
Land gehen , um Ihre Arbeiter auszuklären . Sie wollen Ihre
Arbeiter in der Tummheit erhallen.

Präsident Graf Ballcftrem : Herr Abgeordneter , das ent¬
sprach doch wohl nicht ganz der Ordnung des Hauses . (Große
Heiterkeit . »

Abg . Bindewaldt (Antis .) erklärt sich als Gegner der
Prügelstrafe und ist der Ncbcrzeugnng , daß ein großer Teil
seiner Freunde ebenso denke.

Es wird sodann Uebergang zur Tagesordnung beschlossen.
Morgen drille Lesung des Etats.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Vom 'Anlagemark l . Tie Verhandlungen wegen

300 Milk Mark neuer 3 °/, Reichsanlethe werden
Ende dieser Woche mit der Reichsbank und einem Banken-
konsorlium beginnen . Tie Emission dürste dann wie früher
bereits erwähnt , Anfang April slanfinden . — Ein Konsortium
erster Banksirmcn übernahm 5 Milk Mark 3 >,, °/, Stettiner
Stadtanleihe zu 91,60 «,,.

L arges chlagcnc Dividenden . Magdeburger
Bergwerk 46V, « , . Barmer Bankverein 7 >,, » , . Bank
für Rheinland n . Westfalen 3 «.

', ( i. L . 6 >/r .) Erfurter
Bank 7 «/, w . i . V.

Iw . lausenden Jahre wird , wie es scheint , das Emis¬
sion sgeschäsl der Banken sich ans dein Gebiet der
Akliencmisiionen , an denen die relativ größten Gewinne
erzielt zu werden pflegen , wenig zu bethängen vermögen.
Aus dem Markte der scstverzinslichcn Papiere aber , auf
den gegenwärtig die Konjunktur des Geldmarktes gerichtet
iss, pflegen für die Banken die lukrativen Geschäfte die
Emissionen ausländischer Werre zu sein , gegen die sich die
deutsche Bankwelt indes vermutlich andauernd möglichst
reserviert verhalten wird . Spricht doch die Thassache , daß
der preußische Handclsminister das berliner Aeltesieiilot-
legium jüngst über die Zuführung auSländiicher Lene
zur berliner Börse Ermittelungen anstellen lieh , deutlich
genug dafür , daß diese Thärigkeit unserer Banlwelt in
den Kressen der Regierung andauernd allenfalls nur alS
ein notwendiges Ucbcl angesehen wird.

Wirtschastspolitisches. In dem gleichen Au¬
genblick , in welchem sich die amerikanische Nation zu einem
riericn , mächtigen Vorstoß auf den Weltmarkt rüstet — da¬
für spricht unter anderem auch die Konstituierung dcS Nie-
senstahltrusts — geht man in Teutschland daran , im Inter-
effe eines einzelnen bevorzugten Standes den industriellen
Erport , seine im langen Streben errungene Stellung auf
dem internationalen Markt zu untergraben . Wahrend man
' ich bei uns immer noch nicht dazu verstehen kann , dem
Handel und der Industrie die gleiche Berechtigung wie dem
landwirtschaftlichen Gewerbe znzugestehen und sich «inmer
noch gegen die Erkenntnis sträubt , baß Teutschland ein
Industriestaat ersten Ranges geworden ist und auf diesem
Rege sorlschreiten muß , wenn eS nicht an Bedeutung ein-
büßen soll — hat die große amerikanische Republit nur
bas eine Ziel ins Auge gcsaßt , dem amerikanischc .r Produkt»
welcher Art eS auch sei , zu Heiterem Vordringen aut dem
Weltmarkt zu verhelfen.



Hemdei. Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 19̂ März . Kursbericht der Oldrabur ische»

Sd - r. und L « ,h - Ba « k. Ankauf
S '/« pC >- Deutsch « Rerchsanlech «, abgrst., u» »S:

kündbar bis 1905 . . . . 97,80
SV, pLt. do. do. . . . . 97,80
SvSt . do . d«. 8820
g '/. »St. Lite Oldenb . Konsol« . . 95.50
SV, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins-

»ahlung . 95H0
SpSt . do . do . . . . . 85
4 pSt. Schuldvrrschreibg . der staatl. Bodenkredit.

Anstalt des Herzogtum « Oldenburg un»
kündbar brs 1906 . . . . 10025

4 PSt. abgestempelt « do . do . 100
5 »St . Oldenb . Drämien-Bnleih« . . . 130,60
3 '/, pEt. Preußisch « konsolidierleklnlrihe , abgest . ,unkündbar bis 1905 . . . 97,60
SV, vCt. Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 97.90
3 pCt. do . de . do . 87,80
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleihr, unk. bis 1907 100
4 pCt. Butjadinger, Wilde-Hauser, Stollvammrr 99.50
4 pSt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen . 100
3V, pSt. Butjadinger. Goldenftedter . 94
3 V» PSt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93
4 vLü Rheinprovin,-Anleihe . . . 102,10
4 pCt. Teltower Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlo-bar bil ISIS . . . . 101,50
4 pCt. Sächsisch« iandwirtschastliche Kreditbriefe 100,40
4 »Sr. Ludwig -basenrr Etadt -Anleihe . . 100,25
4 pCt . Gießener Siadt -Anleche, unkündbar und

unvrrlosbar bi- 1906 . . . . 100,70
4 pSt. Eutin-Lübecker Pnor .-Obligationen 100
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 97,45
4 »Er. alte ualinnicheRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter» . 95,50
3 pCt . Italienisch« Eilenb. -Prioritäten , garantiert 58,30

(Stücke v . 500 Lire »m Verlaus V. pCt. höher)
4 pCt. Pfdbr . der Dreuß. Boden -Cred , Akt.-Lank

Serie XVIII , unkündbar bi- 1910 98,70 99
3 '/, pCt. Pfandbrief« der Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechielbank , unkündbar bi- 1905 . 9020
4pEt . do . do .. Serie I . ., 1909 . 98 .70
4 pCt GlaSbütten-Dnontäte», rückzahlbar 102 . 99
4 pCt. WarpS-Spinnerei-Priorit , rückzahlb . 105 102
Oldenb Lande - bank-Aktien (40 vEt Emzahlung u.

4 pCt. Zin- vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb . Gla-Hütten -Aktien (4 vEt Zin- v. 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug. Dampfsch .-Rhed̂ Lktien <4 pCt

Zm- vom 1 . Januar ) . . . — —
WarvSsp . -Drior. »Aktlll .Em . <4vCt8insd . 1 .Jan .) — —
Wechsel au» Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk . — 169,10
Check auf London „ 1 L. , » 20,385 20,48h

- „ New-Dork „ 1 Doll. » „ — 4,2050
Amerikanische Noten » . . . . 4,1550 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leibbank -Aktien 163,75 pCt G.
Oldenburg. Eiienhütten-Sküen (Augustfehn) 123,50 pCt. bez . G.
Oldenb . Verstcher .-Defellschaft --Aknen ver St —

Di-io«t der Deutschen Reich-bank 4' /, pCt.
Darirhen- zm- do. do. 5> , vEt.
Unser ZinS für Wechsel 5 pCt.
do. do. Komo -Korretn 6V, pCt.

v«t.
98.35
98,45
88.75
96.50

96.50
86

101
131,40

98,15
98,45
88.35

102,40

102,05
100,95

101

96,05
58,85

90,75
99

103

Oldenburg , 19. März . Kursbericht der Olden¬
burgisch « « Landesbank . Einkauf Verkauf
"3 >/,pCt Deutsch « Reich-anleih«, bi- 1905 unkündbar 97,80 98,35
' S ' /- pCt Deutsche Reich- anleih« . . . 97,90 98,15
' S pCt. derclleiche» . 8820 88,75
' SV, pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 95,50 96,50
' S '/- pCt. neue dergleühen Mit halbjähr. Zinsm. 95,50 96,50
' S pCt. dergleichen . 65 86
' S pEt Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 130,60 131,40

*1 PCt - Oldenb. Vodenkreditanstalt-Obligationn»,
unkündbar bis 1906 . . . 10028 —»

' 4pCt. abgestempelte dergleichen . . . 100 —
*4pCt OldenburgerStadtanleih« dom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bi- 1907 ausgeschlossen 100 101
' 4pCt Cloppenburg-Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verfiärlle Tügung
bi- 1908 au-geschlossen . . . 100 —

, 4pCl .v«rsch. Oldbg.Aint-verbandr-u Communalanl. IOO —
' 3 V. pCt. dergleichen . 93 94
' S '/. pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bi-

1905 unkündbar . . . ' 97,60 98,15
' 3 '/» pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,90 98,15
' S pCt . dergleichen . . . . . 87,80 88,35
' 4 pEt. Hamburger amort. Elaat -anleihe . . 102,50 103,05
4 pCt . Ryeinprovinz -Anleihrscheine . . . 102,10 —
4 pSt. Westfälische Provinzial -Anleihe , verstärkte

Tilgung bi- 1909 all-geschlossen . 101,40 —
4 pCt . Teltow. Krei -anleih« unkundb. bis 1915 101,50 102,05
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl. 1000. — 99,90 100,45
4 pCt. Ungarisch « Goldrente, Stücke ä Mk 2025 .— 98,-0 99^) 5
4 pCt. alte Italienisch« Rente, groß« Stücke . 95,50 96,05

dergleichen kleine do. . . 95,50 96,30
' IpCt gar.Eutin-LübeckerPrior-ObligationenI .Em. IOO 101
SV- vCt. Braunschweig . LandeSeisenbahn -Obligat. 91,20 91,75
4 pCt. Crefelder E,senbabn-Lbl >gationen . . 98 99
3 pCt. steuerpflichtig « Italienisch« garantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 58,30 58,85
3 pCt. dergleichen , klein« Stücke . . 58,30 59,10
4 pCt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen. — 91
4 pCt. Eisenbabn-Rentenbanl-Obligationen . . 97,10 97,65
4 pCt . Cisenbahn -Bank-Oblg., bi» 1903 unkündbar 97,70 98
SV, vCt. dergleichen , rückzahlbar » 104 pCt . 91,20 91,50
4 pCt . Frankfurter Hypoch -Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar . . 97,70 98
4 pCt. dergleichen , bis 1910 unkündbar . . 98,30 98,60
4 pCt . Preuß . Central-Lcden-Kredlt -Ges .-Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 98,60 99,15
3 V, PCt . dergleichen von 1896, unkündbarbis 1906 90,30 90,85
4 PCt . Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriese, un¬

kündbar bi- 1910 . . . . 98,70 99
4 pCt. Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bi- 1905 98,70 99
4 pCt . Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1902 . . . 97 97,30
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,70 99
4 > - pCt. Deutsche Gescllsch für elektr. Unter¬

nehmungen (Frkst . ) Obligat, rückz.
5 103 pCt . , verstärkte Tilgung bi-
1905 au-geschlossen . . . 98 98,55

Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,30 163,10
„ „ London „ „ 1 Lstr. „ „ 20,335 20,485
., „ Ncw-York „ „ 1 Doll. „ „ 4,15 ' .'- - 29 '/-

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ 16,80 —
1 Die mit einem Stern bezeichneten Anlagcwerte sind in

Oldenburg mündelsicher.

Oldenburg , 19. März . Kursbericht der Oldenburger
Bank Einkauf

PCt.
3 '/, PCt . Oldenburgisch « Konsol - , ganzjährige

Verkauf
PCt.

Coupon« .
3V . pCt. neue Oldenburgisch « Konsol - , halbjährige

95,50 96,50

Coupon- . 95,50 96,50
3 pCt. Oleenburgiich« konsol . Staat -anleih«
4pCt. Oidrnb.Kaatlich « Bodenkredit -Lnstalt-Schuld«

85 86

verschrbungen , unkündbarbi- 1906 100,25 —

4 pCt. abgestempelte do . do . . 100 101
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . . 100 —
3 PCt . Oldenburgisch « Präm .-Anleihe ( 10 Thlr -

Lose) . 130,60 131 .40
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anlechen . 100 —

SV« pCt. do . Konimunal-Anlechea . öS
SV » pCt. Deutsch « Reichsanleihe , convertierte,

unkündbar bl- 1905 . . 97,80 98ZS
3 '/. pSt. do . . . . 97.90 98.45
3 pCt do . . . . 8829 88,75
3 '/, pCt. Preußische Konsol - , convertierte , un¬

kündbar b »S 1905 . . . 97.60 98,15
3V, pSt. do . . . . 97.00 98.45
3 PCt . do . . . . «7 .80 88^ 5
4 püt . Bayerische Eisenbahn-Anleihe von 1901

uiiküiidb . bi« 1906 . . . 102,10 102,65
1 p§ t . Badische Staatl -Anleihe von 1901 un-

lundb. nnd unverlotbar dis 1909 102,10 102,85
3 ' , PC». Hessische Staat - .Anl ib« . . 91 .30 94,85
3 >> pCt Bremisch « Elaal -anliib« von 1899 . 94,80 95/Z5
4 pCt . Hamburger Ctaatt -Anleihe vo » 1 '00 . 102,50 103,05
4 pCt. Westsäl . Provinzial-Anleihe Serie 111

unkündbar bi- 190!» . . 101,10 101,95
4 pCt . Sachsen-Meininger Lande- » Credit »Obi,

un ganzen deutschen Reiche mündel-
sicher, unkündbar bi- 1906 . . — ^

4 PCt Hannoversche Lande -kredit -Obl , unkundb.
bi« 1905 . 101,15 101,70

4 PCt. Teltower Kreir-Anleche von 1900, unk.
und unverlotbar bis 1915 . . 101,50 102,05

4 pCt. Eutin -Lübccker Eisenbahn- Prior - Oblig. lOo —
4 PCt . Hamburg. Hypoth . -Bank-Psandbriese, 97,70 98^ 5
4 bCt. do. unkündbar b >» 1905 98,70 99
4 pEt. Mitteldeutsch « Bobenkredit -Anst.-Psanddr .,

unkündbar bi- 1909 . . 98,70 99
4 PCt . Mitteldeutsche Grundrenlcnvriese(Serie III ) 98,30 98,60
4 vCl . Preuß . Boden-Credit -Bank-Psandbr., 97,70 98,25
4 PCt . do . XVIII „ , . 1310 98 .70 99
4 pCt. alte Italienische Rente klein « Stücke . 95.50 96,05
4 pCt . Oesterrrichisch« Goldrente . . . 99.90 100,45
4 PCt . do. «eine Stücke 190^ 0 100,75
4 PCI . Ungar. Goldrente (Stücke » 2025 . — Mk .) 98,80 99,35
4 PCt . do . (Stückes 1012.50 Ml . ) 98/ >5 99.50
4 pCt. Njasan - UralSk garanl . Cisrnb.-Priott . von

1898, unkündbar bi» 1909 . . 97,60 96,15
4pCt. Wladikawka- garant . Eisend . - Prior , von

1898, unkündbar bl« 1909 . 08.10 »9,65
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl . ä Mk. 168,30 169,10

do . „ London 1 Lstr . ä 20,385 20 .485
do . „ Paris Ivo Fr . 4 80,90 8I ^i0
do „ New-Nork 1 Doll. » 4,155 4,205

Amerckanische Noten (GreenbackS ) I Toll . » 4 .155 4205
Holländische Noten 10 fl . » 16,81 16.91

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Aktien 109,20 pCt Geld.
Ti -kont der Reichtbank 4V- PCt.
Lombardzinssußder Reich - bank 5 ' ', pCt.

vom Montag, den 18 . sülärz.
Dcr Lliftdruck ist heute über Curopa ineist niedrig und

gleichmäßig verteilt , ei » Minimum lagert iiber der Piö-
cayasce , ein wenig intensives Maximum dagegen über dcr
nördlichen Nordsee . In Deutschland herrscht ruhiges , mil¬
des , vorwiegend trübes und regnerisches Weller . Nach
dcr Druckvcrteilung stehen weitere Rcgenfälle bevor,

r Wettervoraussage
für Mittwoch , den 20 . März.

Wechselnd bewölktes , mildes Wetter , zeitweise Regen.
Wl - au« dn, e>,,ichi,a N. « roschilr, » „ N» UiS . rmrnsl «» »t«le Vialeftorr»

Ikil Iadind »»» r» i V- Ii>auun, «l>l>ruu,,u , B->»oviuu , und d<» n iz° ia,>uft «^ a»,viuiandia «^ NoviUUosi -klil, >a« i» b«i tztmonhaldaUi'd,» di«

«iEÄ - äctnvsirsf- pillüli.
ErhäUllch ^ kchachtek Mk. 1.— 1« drn Apoihekr « . BeftandtheU « ftnd : Exlract v»«

, r . Moschu -sard«. Absrinttz. Moe je ß gr * PtirerNee , « eittlanje 0^ dasu Geuiia ».
und SttlerkkeepiUver tn aleichen Lhetlenund tm Quantsm «» darau» »o.Htle» i« G«.
wtchl voa o. t » - r . hertusttüeu.

M

sZz

« di

»

IlSbSI ' soo
Durch die Einrichtung und Inbetriebsetzung meiner vlAens»

mit den vollkommensten Maschinen der Neuzeit ausgestatteten, von erst»
Lässigen Fachmännern geleiteten

cdokolsüe- u. ruekervarenfsbrüt
bin ich in den Stand gesetzt- die Vvsls » und kvti »s 1vr»

Lhokolaäe- unä Luckemaren
zu staunend billigen Preisen zu liefern . Wer wirklich feinschmeckende,
leichtverdauliche - daher

Mt bckimMUMade - u.3lllkemarell
gebrauchen will - der kaufe dieselben » rrr» in

Küisers KaffeeMäft.
Größtes Kaffee - Importgeschäft Deutschlands

Im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

I« Menblirg m Markt Nr. 22
Ni> Staustraße Nr. 23.

HSVSI » SOO

Zur geft . Beachtung!
Die noch vorrätige » wollenen Blouscnhcmden nnd Kindcrkleider

zu jeden« unr annehmbaren Preise.
asiLlin » Schüttingstr.

1- 1 unvrrvlckt , uw
mit. wenig «« Tropfen angenhlialrliob joflor
« ehvnctiea 8uj >po «ckvr t ' leisclldrüllv einen
edenüo koinen ol « icrsktij; vo Oesedwaelc rn

geben . In h'Iäsehellvo von 25 l '
ks- . an bei

Fol » , arvmsr », Delilint . u IVurstkalzrik , Hanrenstr . 30.
Origmiil -k'ILockcben ru 85 ptg . « vrckon ru 25 Pt )- , vnck cliv rn 85 ktg . ru 45

mit >i»M >vc-aiis r>»cl >̂ vtüllt.

Oeffentliche
Verpachtung.

Ter Proprietär Braver hics . be¬
absichtigt. seine hinter Sprocks Hause
bclegcnc»

Ländereien
(Lohweide), plm . 20 Schcffelsaat groß,
mit Antritt zum Herbst d . I . auf
6 Jahre zu verpachten und steht Dcr-
pachtung- lermin aus

Mittwoch,
den 27 . März d. I .,

nachm . N Nhr,
in Eil . OltmannS ' tßlasthause hier-
selbst an.

Pachtlicbhaber ladet ein
B . D . LltmanuS.

Etzhorn. Zu verkaufen rin Rind.

OW ' Nanfgesuch.
Zu kaufen gesucht e . N . HanS mit

Stall u. Garten in der Stadt . Offerten
unt . I . H . 1 » postlagernd Oldenburg.

Zwischenahn . Ci» im hiesigen
Orte in unmittelbarer Nähe der Eisen¬
bahn belkgenrs

Grundstück
zur Größe von plm . 7 Sch . -S .> ist mit
beliebigem Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verkemsen.

Wegrn seiner günstigen Vage würde
das Grr >

-sich
ein

Grundstück vorzng- wcise für
cm -zavrit -Geschäft, speziell Wurst«
sabrik, besonder- eignen.

Auskunft erteilt
B . D . OltmannS.

Für fremde Rechnung habe ich 1
neue bessere Metallbettftrll « billig
zu verkaufen.

MagnnS MeinrrS,
Bettst .» und Matr -Spezial -Geschäft

Gut erh. Bettst . m. Sprungfcd . u
Matr . für 18 zu verkaufen, außer¬
dem 2 Bettstellen o . Matr , 1 Tofa,
wer neu, 30

Wikhelmstraße 1»

Pstanz - Kartoffeln,
srüh - lange Mäuse , empfiehlt

ll . vrokop , KurwickstraHeLS.



Lontinenlrl
Jeder Radfahrer ist ein Freund diese - Reisen- .

Erstklassig in Material und Aussührung.

kolitiiitttri Luoielim 1 WrpkkÄ » klunp. , «Iimiisek

Widerruf.
Ostcrnburg . Tie auf Tienstag.

den 1V. d . Mt - . , in der . Harmonie"
Kiers , angesetzte Auktion gepfändeter
Gegenstände fällt aus.

_ A . Bischofs , Auktionator.
Oftrruburg. Zu verkaufen

l Sofa , l Schrank , T >! ch« u. Stuhle,
l Bettstelle usw.

Scbützenbossrraße lv."
Zu vertäuten ein deiner , niedlicher

Hund (Affenpinscherj.
Ar . Wemkcn , Rastede.

Verkauf
einer

WmrWft
Jever. Ter Taslivirr Gerh.

Peters hiers . will wegen idränllichkeit
seine an der Mühlensrraße belegcne

Gastwirtschaft
„Airnkaum"
mit dem Wirtschastsinventar aus so¬
fort oder zum l . Mai d . Js . ver¬
kaufen.

Tas Hau - ist ein ErbpachKrng.
Ter jährliche Umsatz kann nachge¬
wiesen werden. In dem 9 sr großen
Garten befinden sich 2 Kegelbahnen,
davon ist eine bedeckt . Im Stall ist
Platz für ca. 20 Pferde.

Termin zur Entgegennahme von
Geboten wird angesetzt auf

Areilag,
den 22 . März d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
iu dem zu verkaufenden Hause.

Kaufliebhaber werden hierzu einge¬
laden mit dem Bemerken, daß nur
eine geringe Anzahlung erforderlich ist,
und daß bei irgend annehmbarem
Gebot der Zuschlag sofort erteilt
werden soll

Jever , 1901, Män 17.
« . « lbers.

kusvo WIlMllllMß ),
Lbitisatpeter,

WmsBsMtinkhl. AM,
HE ' sämtliche Sämereien,

» bester Ware billigst.
2-ijttbttg . ^ot» . iLviie.
Wegen Skerbefall rcrsch'.cdcue

WM' Möbel und HauShaltungs-
gegrustände

billigst adzugeben.
Auguststraße 49.

Nachmittag - von 3 — 6 Uhr."
Donnerschwee . Zuverk. e. Ziege

zum Schlachten . Hochheiderwcg 7b.

Gartenhaus, 8ellig,
hütia abzugebcn Amalienflr . 10.

Verkauf alter Materialien.
Montag , den 25 . Marz d . Js ..

vorm. 9 Uhr beginnend, sollen auf
dem hiesigen Zeuokau - Hofe, August¬
straß« . alte Metalle , alte - Leder,
Lumpen, sowie «me größere Anzahl
Laternen . Schraubenschlüssel. Kreuz¬
leinen, Wagenwinden , Leben- mittel-
kästen und andere Gegenständ « an den
Meistbietenden gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

" lie Beleidigung , die ich gegen
Hibbrlrr aus Weisrnmoor au-ge-
sprachen habe, nehme ich al - unwahr
zurück N . N.

Wirtschaft
an sehr ftünstiffer steht
mit Antritt auf sofort oder
später zum Verkauf . An¬
zahlung mahlst.

Ti « im Hause vorhandenen großen
Kellerräumc eignen sich vorzüglich sür
einen Birrverlag.

Näheres dur o
t '

. Memmen , Aukt.

Mr Brautleute.
Echt nns ; b. Pcrtikow,

dito Spiegelschrank,
Spiegel , Sofa , einzelne
Sesse1,Kommodcn,Bctt-
ftellen , Matratzen,
Küchenmöbel u . a . Lachen
billig zu verkaufen. Lamtliche
Sachen sind neu und fehler¬
frei. Wilhelmftr . 1a.

Kinderbcttstelle,
Kinderwagen , neu, eleg .,
billig. Wilhelmstr . la.

Femichalige Messina-

Bllitapselßlieil
trafen ein . T . G . Lam pe.

Butteldorf . Kann diesen Sommer
noch 2 Stück Hornvieh und 1 Ltut-
euter auf guter Weide in Grasung
nehmen . _ Herm . Wiechcring.

Butteldorf . Zu verlaufen eine
nahe am Kalben stehende L -uene.

H . Lchildt.

Vereins - «. Bergnügungs
Anzeigen.

Tie diesjährige

Wm - KersliMl» -
-es Schuhvereins für Handel

und Gewerbe
findet am T onuerstag , den 21 . März,
abends b>, , Uhr. >m Gildesaal de»
Gewerbe - Museums statt.

Tagesordnung:
1 . Berichterstattung über die Thätig-

kcit de- Vereins im Jahre 1900.
2. Kassenbericht.
3. Besprechung über fernere Auf¬

gaben de- Vereins . Beratung
über die Tagesordnung der
Jahresversammlung des deutschen
Bundes für Handel und Ge¬
werbe , welche im Juni in Ham¬
burg stattstndet.

Alle Vereins - Mitglieder werden zum
Besuch« der Versammlung dringend
eingeladen.

Der Vorsitzender
Georg Mahlstedt.

Neueukruge.
Am Sonntag , den 24 . MäH d. I . :

Großer
GtstWstsabeil-

bei Heinrich Bremer.
Ta nur gute Stücke zur Aufführung

kommen und besonders gute Kräfte
Mitwirken, so versprecht dieser Abend
ein genußreicher zu werden.
Kasseuöffnung 7 Uhr. Anfang 7 ' /, Uhr.

Entree 30
Hierzu ladet freundlichst ein

_ H . Bremer.

Rur im Restaurant zur „Hopsen-
vlüte ". Ltaulinie 2 " .

Iwischenatmer
Ka nd werke r-

Krankenkalse.
Am Sonntag , den 21 . d Mts .,

nacbm . 5 Ukr . bei Her « . Willer » :
66N6naIv6k'83Mm!ung.
Tagesordnung : Statutenänderung

bclr . Ter Vorstand.

Zu belegen « . anznleihen
gesucht.

Anzuleihen aus durchaus sichere
Landhypolhek

2000 WK.
zum l . Mai.

Lsfcrtcn unter H . O . postlagernd
Oldenburg erbeten

Rastede.
keSLUMM

Sonntag , den 24 . März:
Großer

^ elellschasts-
Abend

mit reichhaltigem Programm
»n Gastb-

^Zum Grafen Anton Günther"
Kaffendffnung 6> ', Uhr . Ans. 7 >, , Uhr

Entree 30 Pfg.
Es ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.

Zu verm . zum 1 . Mai eine schöne

Unterwohnung,
bestehend au » Stube . Kammer . Küche,
große Räume , Stall und Benutzung
der Waschküche und des Keller- Mit
Wasserleitung Preis 200

Näheres _ Wilhelmstr . 8.
Zu Miete r gesucht auf Mai eine

Uuterwohnung . enthaltend2 Stuben,
2 Kammern rc,, mit Gartenland.

Zu erfragen in der Exp , d . Bl.
jj . L. erh. mbl . Sl . u . K . Johannisslr . ll.

Ostrrnburg . Zwei Oberwohn,
im oliw Aug . Hanmann ' schen Wohn¬
haus«, Cloppenbg . - Ttr Nr . 8l «gegen¬
über der Kirche ), habe zum 1 . Mal er.
zu vermieten.

Otto Meyer , Rechstll.
Wüsting . Wegen Antaus zu ver-

micten eine

Heuerwohnung
in der Nähe des Bahnhofs mit An¬
tritt zu Mai d . I ., eventl. Weide für
eine Kuh Erauier.

«Darlehen injed . Löhe . Tiskr . Rückp
^ SallÖ , Berlin . Weißbachstt . l.

Zwischenahn . Anzuleihen ge¬
sucht von prompten Zinszahlern gegen
durchaus sichere Landhypothcken zum
I . Mai d . I . oder später 900
3000 3600 . tt , 4500 . -t , 5400 . «t.
8000 22000 .-0 und 40 .000

B . T . Oltmanns.

Oldenburg . Anznleihen
gesucht auf sofort oder
später von promptem
Zinszahler gegen absolut
sichere Hypothek zu 57°
Zinsen 4000 Mk.

Offerten sub S . 178 an
die Exped . dies . Blattes.

Verlorene «nd nachzu¬
weifende Sachen.

Eversten . Gefunden 1 Kneifer.
H . Harms , Landbrieslräger.

Gesund , am letztenSonntag 1 gold.
Trauring . Abzub . Burgstr . 11 , oben.

Zugelaufen ein Hnhu.
Lamberliftraße 58.

Wohnungen.
Umständeh. ans Mai e. kl. freundl.

Oberwohnung mit Gartenland zu
vermieten . Lindenstraße 27.

Ein junger Mann sucht zu Ostern
möbl . Ltnbe u . Kammer zu mieten.
Dolle Beköstigung w. gewünscht.

Angebote mit Preisangabe unter
L . 177 an die Erped . d . Bl.

Zu verm . e. ftdl . Zimmer m . Bett
für einen jungen Mann , Atonal 10
1 . Ehnernstr . 1 , Nähe de - Bahnhofs.

Fein möbl. Zimmer m. K. zu ver¬
mieten . Stau 11.

Zu verm . zum 1 . Mai freundliche
Oberwohnnag . Nadorfterstr . 94.

Osteruburg . Zu vermieten
zu Mai eine Lberwohuung
( keine Lchrägkammern ) .

Ulmenstr 2 , Part.
Zu verm . zum 1 . Mai Stube und

Kammer , unmöbl . Bergstr . 161.
Zu verm . freundl . möblierte Ltnbe

nnd Kammer . Bergstr . 161.
Zu vermieten ein möbl. Zimnier.

Kriegerstr . 12 «unten ».
Zn verm . zum l . Mai s»«e l^ ber-

wohn . in meinemHauseBismarckstr. 7.
Umständeh. «. Wohnung mit Garten

für 150 zu verm . Grünerweg 4.
Leuchtenburg . Zu vermieten auf

Mai rrne kleine , schöne Wohnung.
E . Wulf.

Zu verm. e«n« kl. Hinterw . an ruh
Bewohner und möbb Ltnbe mit Bert
an rin oder zwei >unge Leute.

Nadorflerstraße 47.
Oftcrnburg . I « dem Hause

LchStzcnhofstr . Nr . 1a ist eine
Neiae Uuterwohnung zu verm.

Nähere « Gandstr . Nr . 27.

MbMWliliW
mit 5 - 0 Scheffels . Land
— ca . 1 Llunde von der Stadt
entfernt belegen — auf 1. Mai
unter günstigen Bedin¬
gungen zu vermieten.
_ E Memmen , Aukt.

Von der in Zwangs¬
verwaltung befindlichen,
zu Nordmoslesfehn be-
tegenen Stelle des Jan
Kuilert ist mit sofortigem
Antritt bis znm 1. Nov.
d. I . eine geräumige

Wohnung
mit Stallung , Land

und Torfstich
zu vermieten.

<K. Memmen , Aukt .»
Theaterwall N.

Zu vermieten zum l . Mai eine

2 Stuben , 2 Kammern rc. am Marsch¬
weg, Eversten.

E . Lpieske.
Zu verm . kl. Oberwohnung für e.

einzelne Pcson . Baumaartensir . 16.
Nadorst . Zu verm . eineWohnung

mit Land zu Mai . Hochheiderwcg 34.
Bersctzungshalber zum 1 . April

eine freundl . möblierte Stube nebst
Kammer zu vermieten, passend sür
Bahn - oder Postbeamten.

Hnmboldtstraste 14 , oben.
Taselbst zu verkaufen 4 blaue

Fenstcrvorsäye
Z . 1 . April wird gut möbl. Zimmer

«nd Schlafzimmer von einem Herrn
gesucht . Anerbieten mit Preisangabe
unter L . 176 an die Erped . d . Bl.

Z . verm . im Haarenthorvicrtel 2 kl.
Unterw ., je 3 R . , K . u . Zubeh . u . Grt.
Pr . 200 u . I80 . lt NLH . Kalharinenstr . 15.

Vakanzen und Stellen-
gesnche.

Gesucht auf Mai ein Mädchen-
Nadorsterftrahe SS.

Lehrling zu Ostern gesucht.
Ar . Hartenstein . Mcch. u. Schlaffer,

Fährradrevaratur , Wallstraße.
tzür mein Eisen- und Kurzwaren-

Geichäfl suche ich zum I . April einen
zuverlässigen junge » Mann.

Norden i Ostsr . H . Bünti«

8M ti - tißk
Rock-

arbeitmilveil.
8. Haklo.

ies . p . Mai f hier n . ausw . Köchmn.'
Haus - u . Küchenmädch. , bessere HauS-
mädch., j . Mädch . b . Gehalt , Haus«
bällerinnen , Mädch . f . Landnnrtsch .,
Groß - u. Kl.nnkncchlc f . Stadt u. Land.

Xeivgvrskr. 15 . fr »« 8lumsn »»st.

Strückhausen . Ein jg.
Mädchen sucht zum I . Mai
d . I . Stellung zur selb-
ständige « Führung eines
grötzeren landwirtschaft¬
lichen Haushalts.

Näheres durch
« hi . Aukt.

2 kräftige Arbeiter,
die längere Tienstzcil Nachweisen können
und mit Pferden umzugehen verstehen,
stets nüchtern sind und in Oldenburg
und in der Umgegend Bescheid wissen,
werden sofort gesucht.

Ziegelhofstraße 48
Krankheitshalber sosorl ein oideiü«

liches Mädchen.
Ed . Tuvendack , Heiligengeiststr . II,

Gesucht jnuge Mädchen , die Lri
Schneidern erlernen wollen.

Frau Oelkje » , Kurwickitr. 4 11
Ein junge ausgelernte Köchin sucht

zu Ostern Stellung . Mäßiges Gehall,
gute Behandlung.

Offerten unter S . 1S8 an die
Ervedilion d . Bl . erbeten.

Eversten . Ein kl. Knelht auf ,
'ös.

od . I . Mai ges . Th . Pcscht , Marscbw.
Gesucht sür ein kraut gewordenes

Mädchen für häusliche Arbeiten zum
1 . Mar ein anderes.

Etzhorn . Gesucht zum I . Äcü
ein kleiner Knecht von 16 — l8Jabren.

Ww . Aredehorft.
Eversten . Gesucht ein

Malevgehilfe
T . Brokmann.

Ein jüngeres Mädchen
findet ans i Mai in einem
ländl . Haushalt Stellung
gegen Lohn.

Auskunft erteilt
E . Memmen,

Theaterwall 8.
Gesucht zu Ostern oder Ala» em

Malerlehrling.

besucht zum Ü Mai sür einen
landwirtschaftl . Haushalt ein junges
Mädchen gegen Salär und familiäre
Stellung.

Offerten unter B . 10V postlagernd
Elsfleth erbeten.

Oftrruburg . Gesucht aus sofort
ein tüchtiger Lchmirdegesclle.

H . Wcmpr.
Zwischenahn . Aus jojorl juche

ich zwei tüchtige

Userlilvi ' ,
H . Hartman » , Tischlermeister.

Ältenkamp b . Zwischenahn. Gek.
auf sofort ein Etellmachergrfelle
und auf «Ostern oder Mai ein
Lehrling . I . H . Hinrichs.

Gesucht zum 1 . Mai ein kleines
Stn n denmädch en . Alerandersir . 15.

Eine LSjährige land-
Wirtschaft!. Haushälterin,
welche gut melken kan«,
sucht zu Mai Stellung in
gutem landwirtschaftlichen
Haushalt.
ZrlvWr . 2. Frso 81kunl <.

Haupt -Verm . -Kontor.
Aftehe bei Neuenburg . Einem

zuverlässigen älteren

jungen Mädchen,
welches in der Küche und mit der
Wäsch« Bescheid weiß, kann ich zum
l . Mai d . IS . in einem feineren Haui-
halte in Neuenburg eine gute ötell«
Nachweisen.

_ I . Witte . Rsrllr . ^
Eine Dame sucht Teilnehmerinnen

an einem Kursus englischer Konver¬
sation in der UnrUtn - lSodool.

Off, u. L . 175 a . d . Exp, d . Bl . erd.
Ein ^erfahr . junge » Mädchen sucht

Stell , auf Mai bei einer Tame oder
Herrn . Zu erst , i. d . Erped . d . Bl.

Bntleldorf . Gesucht auf sojort
ein Lchuhmachergeselle.
Gerhard Schumacher , Schuhmchmst.

Gew . j . Mädch . sucht z. l . Plai Slem
a . Verkf. i. e . Kolonialw . -Gesch Ost w.
man u . postl. Wilbelmsb . E . T . -IO " st>-

GGG Gesucht » O G
Stundeumädcheu

für ganze und halbe Tage per sofort
und l . April.
Xri«gdr» tr . >S t>su 8Ium« o »r»t.

Verantwortlich sur Politik und Femllelon : l >r. 2 . Heß, turnen lokalen Teil : W v. Busch, für den Inseratenteil : P . Ravomrko. istokarionssracluni» Bertag von B Schars »n Oldendur s
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Au» aller Welt.
Tie geschorene Braut.Ein Bursche aus Oltresarra in Tüdtirol war in ein aus¬nehmend schönes Mädchen de- Ortes verliebt und hatte dasGlvck. seine Liebe erwidert zu sehen . Schon war eS nahe daran,daß die Idylle durch die Verbindung der Liebenden vor demAltar« ihre Krönung finden sollte, als die Licbcsglut seilen¬des Mädchen» merklich zu erlöschen begann und die Schöne

sich auch für die Werbungen anderer Burschen euipsängttch er¬wies. Nachdem der verschmähte Liebhaber vergebens versuchthatte , da- Herz der Ungetreuen zurückzuerobcrn, kam er aufeine sonderbare Idee . Als er vor einigen Tagen der Geliebte
de« Abend» in eurer einsamen Gasse begegnete, umsaßt - er sienach kurzem Wortwechsel von rückwärts , drückte sie zu Bodennieder und — schnitt ihr mit bereitaehaltcncr Schere dicht am
Kopse die blonden Haare ab, welche in dicken Strähnen zuBoden fielen. Ohne ih - sonst ein Leid zuzusüge» , schickte erdie Weinende zu ihren Elter» . Er stellte sich am nächstenTagedem Gerichte und deponierte dort da» abgeschnittene Haar mit
dem Vorbehalte, daß dieser Schatz ihm seinerzeit, wenn er
seine Strafe abgebüßt , zurückgestcllrwerden müsse. Ter jungeBauer sicht auf freiem Fuße seinem Prozesse entgegen.

» ->

Heilkraft des Alkohols.An der Heilkraft des Alkohols bei schweren Infektionen
(TyvhuS, Tipythcritis, Lungenentzündung , Kindvettfieberu. s. w.) halten selbst Aerzte, die »m allgemeinen Alkohol¬
gegner sind, noch vielfach fest . Die klinische Erfahrung, aus
welcher dieses gute Zutrauen beruht, ist aber insoferntrüge«risch, als in den Einzclbeobachtungen, auf welch « sie sich
stützt , die Gegenprobe fehlt. Nur der Versuch kann hier
entscheiden. In ausgedehntester und gewissenhaftester Weise
ist ein solcher auf Anregung und unter Leitung Prof. C.
Fränkels in Halle von vr . Laitincn , an der Universität
yclsingfors , unternommen worden. Seine 342 Versuchstiere
l Hunde, Kaninchen, Meerschweinchen Hühner und Tauben)wurden, soweit sie nicht als Kontrolltierc Verwendung fanden,teils vor, teils nach geschehener Infektion (mit Milzbrand¬
bazillen, Tubcrkelbazillen oder Tiphtherietoxin ) einmalig stark
(akute Vergiftung ) oder wiederholt, über längere Zeit , schwach
(chronische Vergiftung ) alkoholisiert. Unter allen Umständen
ries der Alkohol eine deutliche und meist recht erhebliche
Steigerung der Empfänglichkeit des tierischen Körpers für
diese künstlichen Infektionen hervor . Sie führten bei den
alkoholisierten Tieren den Tod herbei, während sie die Versuchs¬tiere entweder unberührt oder ( bei Anwendung tödlicher
Mengen Krankheitsgistes ) beträchtlich langsamer zugrunde gehe»ließe». Veröffentlicht sind diese Versuche im 34. Bande der
Zeitschrift für Hygicine und Infektionskrankheiten.

* »
*

Operation eines Elefanten.An dem großen Elefanten „Marly" des zoologische»»
ÄartcnS in Hannover wurde am TienStag eine ebenso
interessante wie schwierige Operation norgenommen. TaSTier litt seit langer Zeit an abnorm und übermäßig wu¬
chernden Hufen der Hinterbeine. Vor etwa drei Jahren,
so berichtet der „Hann. Cour.", gelang es , den Elefantenin eine aus starken Eichenstämmcn hcrgcstellte Fangvor
cichtung zu locken , hier zu fesseln, und sodann die Hufe zu
beschneiden . Seitdem litt aber „Marly" nicht , daß der
Wärter, geschweige denn eine andere Person, sich an den
Husen zu schaffen machte . Ende Februar entstand durch den
Truck der Hornmasse auf die Weichteile des linicn Hintcr-
iußeS eine Wunde , so daß ein Einschreiten unerläßlichwurde . Ta erwiese » war, daß der Elefant nicht wieder in
eine Falle ging, und da ferner ein Fesseln der Beine desTieres absolut unmöglich war, faßte Tr . Schafs den Ent¬
schluß, den Elefanten durch ein Narkotikum zu betäu¬
ben. Dienstag Morgen erhielt der Elefant reichlich 10
Gramm Morphium in etwa l ! Flasche» durch
Saccharin stark versüßten Rum. Anfangs schien diese ge¬waltige DosiS des Betäubungsmittels nicht zu genügen,
doch trat um 1l Uhr vormittags die Wirkungein: der Ele¬fant sank bewußtlos um . Nun wurde vermittels eines
Ilaschcnzugcö der linke Hinterfuß des Tieres etwas ge¬
hoben , und mit Haumesser und Hammer beseitig »»: Pro¬
fessor Frick, unterstützt von einem Assistenten , die schwer
zu bearbeitenden, dicken Horiimasscn . Tann kam der ziveitc
Hinterfuß an die Reihe, und endlich wurde die Wunde mit
dem Platinbrcnner ausgebrannt . Nach etwa zwei Stun¬
de » konnten die Stricke gelost werden , und die eigent¬
liche , von Professor Frick mit großem Geschick ausgcsührte
Operation war beendet . Nicht freilich die Narkose , die
noch länger anhielt . Erst ganz allmählich sing dar Tier
an , Bewegungen zu machen . TonnerStag machie „Marly"
Versuche, aufzustehcn , doch ohne Erfolg. Am Nachmittag
hielt cS Dr. Schoss für geraten, da er van längerem Liegen
üble Folge» für das Tier befürchtete , ihm ani die Beine
,u Helsen. Zunächst wurde versucht , mit Hebcbäuinen den
Vorderkörper deS Elefanten so weit zu heben , daß er das
rechte Bein, auf dem er lag, unter sich ziehen konnte . TieS
ging jedoch nicht , und nun wurde mit großer Mühe dein
Tier ein starkes , doppeltes Seil so um den Hals gelegt,
daß eS sich nicht zuziehen konnte Tie Enden wurde » a»
einem Flaschenzug befestigt und nun ungezogen . Zunächst
rutschte der schwere Körper bis vorn an das Gitter des
Stalles. hier stemmte daS Ticr die Füße gegen dieEisen-
stäbr, und bei weiterem Anziehen der Seile hob sie») der
Körper , der Elefant half nach und stand schließlich da.
Zunächst nahm er sich mit dem Rüssel dar Seil ab . Tann
knickte er plötzlich born ein , so daß er sich aus den Kopf
stützen mußte, um nicht wieder hinzufallen. Aber glück¬
licherweise überwand er diese Schwäche und kam wieder
auf die Beine. Nunmehr darf da? Experiment als geglückt
angesehen werden , und das kostbare Tier, da« ohne den
Eingriff unfehlbar in einige » Monaten eingegangenwäre,
dürfte auf längere Zeit dem Garten erhalten bleiben.

»
Antisemitisch - antichristlich

Die in Dresden erscheinende „Deutsche Wacht" brachte
am LL. Februar eine auch in anderen Zeitungen veröffent¬
lichteWarnung an deutscheEltern, ihre Kinder

ganz besonders in der Osterzeit zu hticeii und vor
jeglichem Verkehr mit verdächtigen Zu de » in Acht zu
nehmen . Ter Obertonsistvrialrat T . Tibet ins, Super¬
intendent an der .'tzrcuztirche in Tresüe» , richtete dacans-
hin am letzten Bntztagc i » der Hanvtlirche TresdenS an
die christliche Gemeinde svlgende beherzigenswertenWvrte:

„Eine der Hauptsündc» ist der Haß , der sich auch
als politischer Haß geltend macht . Ich denle auch be¬
sonders an den Hast, der noch viel schlimmer ist. und
in letzter seit immer stärker hervortritt . In diesen
Tage» hat ein hiesiges Blatt einen Artikel gebracht,
durch den sich die j n d i s ch e G c m e i » d e tief ge¬kränkt fühlt , » nd der auch viele Christen verletzt hat.
Ausgehendvon Könitz und anderen bedauernswerten
Verbrechen , werden die Christen vor Umgang mit An¬
dersgläubigen gewarnt . Tic jüdische Gemeinde fragt,
ob dies christlich sei und sich mit der chcisttiche» Liebe
vertrage. Und sic fragt mit Recht . Ich aber anlwvrte:
Nein , das ist n i ch t ch r i sll i ch , sonderi . anrichrist-li ck. Heute , am Bußtage, sei eS in feierlicher Stunde
ausgesprochen : Wer in dieser Weise Haß verbreitet
und nicht die Liebe predigt, die Christ » ' gepredigt hat,
kann nicht zu ihm hinangczogen werden ."

Der Blutregen
'
auf hoher Sec.

Auch ans der Sec ist das mehrfach erwähnte Schauspiel
deS Sand - oder Blutregcns beobachtet worbe». Ei» Bericht
des Kapitäns A. Willig von, Sloinandainpfer . Messina "

, der
sich auf der Fahrt von Hamburg nach Messina befand, meldet,
daß »ach schönem Wetter mit leicht veränderlichen Winden
aus Nordost und Ost an » 9. März steifer Ostivind cinsetzte.
der schwerenSeegang brachte. Am Sonntag. tO . d . Acts ., wuchs
dieser steife Wind zum Siroccosturm an und drehte von aniaiigs
Südost nach Süden über, worauf die Atmosphäre völlig
unsichtia wurde und eine dnntelrote Färbung annaln » . TaS
ganze Schiss wurde über und über mit seinem gelben Sand
bedeckt , und cS berrschte mitten am Tage eine derartige
Finslcrnis , daß in alle» Schiffsräumen Licht angezündetwerden mußte . In der Nacht zum 11 . März klärte sich dann
die Luft wieder etwas aus und am Morgen des ll . Märzerreichte die .Messina " unter stürmischem Südwind und bc,
noch immer dicker Luft den Hasen von Messina

Diebstähle eu gros.Seit einigen Tagen erzählt man sich in Paris allerlei
über regelrecht organisierte Diebstähle, die im Bon Marchö,
dem großen Warenhaus -, begangen worden sind. Ein Ab-
tcilungschcs und acht oder zehn Angestellte sollen bereits sitzen.
Allmählich erfährt mau näheres über die Mittel, deren sie sich
bedienten, um die Waren hinauszuschafsc» , und die Ver¬
bindungen , vermöge deren das entwendete Gut, hauptsächlich
Seidenstoffe, Spitzen »nd dergleichen, draußen abgcsctzt wurde.
Eine ganze Schaar elegant aiiflrelcnder Frauen, welche ini
Bon Marchs uuihcrspazicrten und sich von de » Angestellten
Teidcnreste, Battisttüchcr zustcckcn ließe » , diente als Vermittler¬
innen und ist schon verhaftet . Bei einer allein sollen Waren
cm Betrage von 30,000 Francs gefunden worden sei» . Inder Bilanz des Bon MarchS figuriert , wie versichert wird , sui
stehender Posten von 200,000 Francs sür jährliche .Einbuße"
durch Enlwcildunac » . Wenn die Tiebe sich aus ein bescheidenes
Maß beschränkt hätte » , so wären sic vielleicht ungeschoren
davongckommc».

Der Ttieater -Heusel.
Roman aus dem Komödiantenleben von El . Schätttcr- Pcrasini.

sNachdmckverboten .)39) (Fortsetzung.)
Juliane legte die zarten Finger übereinander, trat ei.

neu kurzen Schritt vor — einen zurück.
Ihr Antlitz rötete sich in der Erregung . Mit rascher

Bewegung schleuderte sie das Tuch von sich.
In ihrer Trauer mußte sie große SchönheilStriiimphebei der anwesenden .Herrenwelt feiern.
TieS hals über die Lebe der nächsten Zeit hinweg.Und dann ? Nun , dann fand sich vielleicht dvch etwas.Eine kleine , unschuldige Liaison oder dergleichen . Natür¬

lich nur aus der Ferne, aber schon dieser Gedanke allein
versetzte ihr Blut in Wallungen.

ES war ja dvch nicht ausznhaltc» . dieses ewige Einerlei.Hatte man ihr das Komödicspiclc » genommen , mußte sie
sich im Leben in etwas dafür entschädigen . Wie es in ihrenMienen zuckle ! Diese Sehnsucht nach de » Brettern , nach
dieser weckiselvollen Welt , nach dem Glitzern des Lampen
lichtes , und sei cS auch nur ans der erbärmlichste » Torsbühne, dies yic zu befriedigende Verlangen wird sic noch
verzehre » .

Man arbeitete im Schloß nun rastlos an den Trauertoilettcn der Frau Baronin.
Iniiane hatte kaum einen anderen Acdanten mehr.Kurt mußte dies wohl bemerken , und eS gab ihn , eine»

Schlag inS Gesicht.
Er liebte seinen Pater , der dem Sohne so viel gc-opsert , sehr.
Seine Gattin jetzt, in diesen Tagen aiisznsnchen , war

ihm unmöglich : er fand sie ja dochnurvon Näymamsclls
umgeben , die an ihr paßten und ihre Figur einzig fanden.Nach den bis jetzt eingetrojjcnen Beileidsbezeugungenwurde die Beteiligung an der BcisetznugSfeicr ziemlichstark.

Schloß Trautcnau sültte sich seit langer Zeit zumerstenmal wieder mit Gästen.
Biele trieb auch die Neugier hierher, die Komödiantinin nächster Nähe bewundern z» können.
Aber sonderbar, man begegnete ihr fast durchwegmit einer gewissen , ablehnenden Kälte , so interessant sie

sich auch gab.
Sir fühlte eS . versuchte gewaltsam zu siegen — undverfiel in Manieriertheit, ivelche allgemein verstimmte.Mit Kurt wechselte sie nur wenige Worte.
Ans seiner Stirn lagen schwere Wolken , oft starrte da-Auge in Plötzlichem Schrecken zu Boden.
Die MaSke Juliane - sank langsam.

Bei tur großen Trauer nur den Vater mußte Kurt
auch noch den Groll gegen die ivenig Schmerz zeigende
Gattin bekämpjcn.

Es graute ihn plötzlich vor der Zukunft. ES drängte
ihn letzt , den Schleier zu zerreißen, der den wahren
Eharaiicr seiner Weibes all die Zeit her verhüllt '.

Ter Trubel in . Schloß gestaltete chm jedoch vorläufig
tcin ruhiges Nachdenken.

Auch Boden war anwesend.
vr war gerade von einer größerenReise zurückgekehrt.

Durch die leidenjchajlliche Schönheit InlcaneS wurde er
momentan verblüfft ; daun lächelte er.

Es halte nur weiiiger Worte von ihren Lippen be¬
durft. uni ihn diese» Weil , crlennen zu lassen.

Armer nerl! Armer Trantenau ! Daß er nicht wußte,
wie lange er schon aus einen» Vulkan lebte

Tie Blicke Iulianes ließen ihn nur kalt.
Er war ja von gewisser Leichtlebigleit , besaß jedoch

einem Freund gegenüber feste Grundsätze . Ihr ganzes ras-
sinicrteS Benehmen war nutzlos.

Am Tage nach der Beisetzung mußte Inliane von
ihrem Galten Wvrte hören, wie sie solcl -e noch nie ver¬
nommen . Bis zu dieser Stunde hatte er geschwiegen , sich
der Trauer um den Vater hingcgeben . Um so mächtiger
drang jetzt alle- aus ihn ei » .

Er halte blind sein müssen , um nicht zu sehen , wie
sich seine Gattin betrage» halte.

Ta,u lam noch, das; er von den heimkehrenden Adels»
familien manches versteckte Wort über sie anhören mußte.Er wußte, wie man über ihr Benehmen dachte

In seiner Liebe zu ihr hatte er erst nur sanfte Bor-
würse versucht . Sie antwortete gereizt, wegwrrjcnd, jede-
gute Gesicht verleugnend

Ta war er plötzlich anfgebraust.
„Tein Benehmen ist schamlos !" ries er, sich verges¬

send . „Tn setzest alles außer Acht, was Tu mir, meinem
Hau , , der guten Sitte schuldig bist !"

Sie wurde bleich, schürzte trotzig , verächtlich die Lippenund verließ das Zimmer.
Boden nalnn von dem alten Freund herzlickwn Ab¬

schied.
„Wohin gedenkst T » zu gehen ?" fragte Kurt, nachoemer vernommen, Boden wollte abermals aus Reise » gehen,und zwar aus längere Zeit.Mit einem feinen Lächeln antwortete Boden:
„ Ick iehc mir die Welt »ach einer anderen Seite an.

Ein bestimmtes Rciiegel habe ich überhaupt nicht . Vandem clciuen Vorfall in meinem Hause hast Du wohl ge¬hört ?"
Er nannte den Slandal eine » kleinen Vorfall.„Deine Frau —" sagte Kurt etwas unsicher.„Pardon ! Ich bin geschieden !" versetzte Boden . „Sig¬nora Vianchi ist mir entflaltert . WaS denkst Tn , was ichdamals sagte ? Ich versuchte eben i» Mvnaco ein kleines

-Spielchen , halte aber wenig Glück."
„Nun ?"
Trantenau blickte verwundert diesen unverbesserlichenSpoiler an.
„Unglück im Spiel — Glück in der Liede ! Ich lachte .'Tann aliicece ich erleichtert ans . Ich hatte »angst ein-

gesehen , baß ich durch diese veirat eine Tuninihect be¬ging, die sich au , gewöhnlichem Wege schwer gut machenließ Nun war uns plötzlich allen geholjen , mir. der Sig¬nora . » ud einem liebegirrenden Liebhaber . Ich habe ausdiesen Ausgang lange geivariek . Endlich cst er eben ein-
getrosscn , und darüber grolle ich gar nicht . Niemand lau»sür schic Naiur , weder ich noch meine ehemalige Gattin.Genug sür den Verständigen!"

„Und denkst Tu wirtlich nie mehr an eine Vcr-mählnug ?"
Boden wiegte de» Kopf.
„Weshalb nicht ? Finde ich vielleicht eine Partie —

es » ins; zwar nicht sein — die meinen jetzigen Anspruch,,»eiitt' pricht , wer weiß . Eines aber nicht zu vergessen : TieLiebe muß sich paare» mit der Vernunft !"
Cs siel Kurt ani , daß Bode » sich von Juliane so kaltuns kurz verabschiedete.
Tiefe selvst blicklc ihm inil zornigem Auge nach.Sehr nachdenklich blieb Tranlenau in den , jetzt nochstiller gewordenen Schloß zurück
ES sielen ihm gar zu qft die letzten Worte Bo¬dens ein:
„Liebe muß sich paaren mit Vcrnunit !"
Wenn er an Iulianes so scharf vortretendes Benehmendachie ! Wenn sic wirtlich — nicht sür ihn paßte ?
Wen, ! doch nicht genügte, wenn man rin Weidund seinen riiiziickenoen Körper nnbetet , » nd die wärmsteLiebe hegt und vilegt ? War Juliane u, all ihrer Schönheirnur ein leeres Bild, hinter dessen bemalter Leinwand einegähnende Leere Nässt ? —
Kurt von Trantenau widwetc sich wieder seinen Ge-

schuften, um zu vergesse » .
Zwischen beiden Galten öffnete sich langsam ein Ab¬grund, da Juliane sich nickt mehr verstellen wollte.
Noch immer aber suchte seine Leidenschaft nach der ver¬bindenden Brücke.
Bald mußte Kurt auch die geradezu niederschmetterndeWahrnehmung mache» , daß Inliane den beiden Kleinenleinerlci Liebe entaegciibrochte.
Dieser Umstand entsremdele den mit abgöttischer Ver¬ehrung an den Kindern hüngcudenBaron noch mehr ihremCharakter. Er war nun die ganze Zeit gereizt , die srühcreruhige Heiterteit ging gänzlich verloren.Er verdeckte mit ängstlicher Sorgfalt jede ihrer mehrn Tage tretenden Schwachen der Well gegenüber, er sagteich aber auch, daß einmal eine Krisis euttreten müsse,etwas grostes , das entweder alles zum Guten oder Bösenwendete . Diese Spannung konnte ja nicht avhallen . link»nun sichltc auch Trantenau etwas über sich hängen, aufdcjscn Niedcrstürzcner ivartrn mußte, genau jo w»c Bodenc- dereinst geschildert.
Wann kam der Sturm , der dieses Schivert vom Himmelriß ? — Die Katastrophe jtano näher seiner Thür , als erahnte. (Fortsetzung tolat . 1
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Anzeigen.
WkMkMe rlM-

ti > kiil>« l>sk».
Tie Lieferung von

38,000 m halbrunden

Linfricdigungslatlen
soll im '

Wege der öffentlichen Aur¬
schreibung vergeben werden.

Tie Benrags - und Lieferungs -Be¬
dingungen können von unserem
Matcrialien -Bureau . Karlstraße 9 bier-
selbfr . gegen rostfreie Einsendung von
50 P ' g . in Brieimarken der Teulschen
Reicksvoffc bezogen werben.

Angebote sind verschlossen und rost¬
frei mit der Aufschrift . Angebot auf
Lieferung von Einfriedigungslatten"
bis rum 29. d . Mts ., vormittags
10 Ukr, an unS cinzusenden.

Ter Zui
'
cblag wird bis 14 . April

d . ? s . cneilr
tztrotzherzogliche Vtzeubah«

Direktion.

Hol; - Verkauf
m Vlaiiktiibikiier Solz.

Es sollen verkauft werden:
Ilm ? öliilkrstgll , - ki N . S . R . :

50 Fuder Eichen u . Bucken, Bau -,
Pfabl - , Nutz- und Brennbolz.

30 Fuder Dirken und Ellern , ge¬
ringes ?kuy - und Brennbolz.

Lauser versammeln sich morgens
10 Ubr ber Nr . I.

Amt Oldenburg . 19 . März 1901.
Havcsien.

? tr Krckllf für dt » tzllsllui
Ädols - ^erm

findet im Lebersaal des Augusteum»
am 20. und 21 . März statt , vor¬
mittags von 10 — 2 und nachmillags
von 9 — 5 Ubr.

Gaben nehmen in Empfang:
Frau 6 :b . KirchenrLtin Hansen,

Moltkeiir . 14.
Frau Prof . Harms , Gottorp ' ir . 7.
Frl . E Hatzen , Bismarckür . 7.
Frau E . Fortman » , Tonner-

schwecrsrr . 13.
FrauKollftede senr . , Langmfir . 27.
Frau Teichgräfe Tenge , Brsmarck-

srraße 24.
Frl . M . Hespe , Dilkclmstr.
Frau Kirckenränn Ort . Molikestr.
Edcwcckn . Ter Kater H . Lückcu-

diers in Osterscheps will seine seither
von Gerb . Harms bewobnle, zu
Westerscheps «Wittenberge ) brlegene
all in Mcverroscsche

Äilbliucrstclle
öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lauen.

Brrkau -stermin ist angesctz : auf
Montaa,

den 25 . März,
nachm . 2 Uhr.

in Eil . tScrdes ' Wirtshanse zu
Westerscheps.

Lollis ein Verkauf an diesem Tage
nickt erzielt werden, so soll die stelle
sosorr' aur mehrere Fahre verpachtet
werden.

Laus - erentl . Packtlicbbaber ladet
ein_ M . I . Lnoek , Aukt.

<8 ras - u . Kler - amen , sowie alle
Gemüsc - Lämcreiru cmpsicblt

T . Heujrs.

^ ChlistoWack ^
^ al» Fuhboöevanstrich desteuS c;
^ bewährt,

H tolorttrocknendu . grrvcklos,
^ : c :-. iidermannletchranwendbar.
Ooklbbrann . Mahagoni , eichen,X niistbaum,
V und grauiarbig.

Xfs -anr Okl -
istopli,^

X üsrlill .
^

Allein eckt : Oldenburg:
H . risoksi «.

Ktgekkugel » und em gilt erhaltener
ei< Watchkeffrl
135 L- ter Fnbalt.

. Ammerländer ^ .

jWlswcrbtlüksittinidlilll
-kltM » VlllskS.

Wildeshausr « . Wcgzuqsbo. lber
läßt Herr Tierarzt von Walde sein
hieselbst an freundlicher, ruhiger Lage
befindliches, sehr bequem eingerichtete-

^ Hans
mit große», schönen Zimmern öffent¬
lich meistbietend mit beliebigem 'An¬
tritt verkaufen.

Verkanfsrermin findet am

Donnerstag,
den ÄI . Märzd . J . ,

nachmittags 4 Ubr,
beim Gastwirt G . Hespe hieselbst
statt , wozu einladet

Job . Mittwollen . Aukt.

Pimmaui m r
Ter Viehhändler Joseph Altgenug

aus 'Norden läßt am nächsten
Tonnerskag , den 24 . März d . I .,

nachm . 1 Uhr,
bei Trolles (Hasthause in Olden¬
burg , Langestraßc:

t2 Seite oltsries.
Kühe u . LUlenen,
wcllüe kürzsich ge

öaöen . Sezw.
Nilüe am .̂ asven licken.

auf Zahlungsfrist verkaufen, wo»u ein-
ladetI. T egen , Aukt.

Oftcvnburg . Zu verk . Klciderschr.,
Küchcn' chränkc , Vert .kow . Lricgel und
sp .cgelichränke, Kommoden, Tische,
Vetistellen mit u . ohne Matrane , Losa,
Rodr » » . Rüschenstüble. Cbarloiienitr . 4.

Eine am hiesigen Platze
in vollem Betriebe sich
befindlicheBLmnen-
Gärtnerei

steht Preiswert zum Ver¬
kauf.

Nähere Auskunft erteilt
E . Memmen . Zlukl .,

_ Theaterwall kt.

Keinftts
» P ' d 90 bei 5 P 'd . 55

LarlL ^ kopkLllkvll
Elke Pferdcmarkrpla «.

Zu verkaufen oder zu vertauschen
ein gute 7jährige

trächtige Stute.
<H. Rempe , Pfcrdcmarklv ' atz.

Wotine jetrt:
OstMdvrz . Lreiiierztr .ltl

Keotren,
prslct . liersert.

Lcköue weiße «weick ' chalign kkrup-
höhnen zum Pstanzro . sowie große
Bohnen empfiehlt

T . Henjes.

Zn ^ -erka ffeu 4 sa -'t neue ichwerr
t er

zum Einmauern,

Hude . Zn der Auilicn bn Fr.
Ltrov « ru Lintcl am
? s» » krstsl- , ükllLl. Miind . Z .,
kommen für den Müller H . Wragge
dalelbst

100 SaiM KuOttohlilj.
,u kl. Balken , Starren und
Toppellatren geeignet,

mit »um Verkaul.
G . Havcrkamp , Aukt

Halte mein großes Lager in

Kerken -, korben - u.
kollürmsoSeo -kliteo

siiil lllütrsn
in allen FayonS bei billige«
Pretzen besten - empfohlen.

k. 1 . örunotte.
Achterustraße 23.

Zitiiiiübil - Ntrklllls
ZN Aunlkolen.

Ter Brinksitzer Wilh . Müller das.
( im Brook) beabsichtigt, krankheits¬
halber seine daselbst beleaene

Bmiksitzcrstclle,
bestehend au ? den gut erhaltenen Ge¬
bäuden und plm . 7 i>, Garten - . Acker - ,
Wiesen- und Weidcländereicn . sämtlich
in einem Lomplcx beim Hause be¬
legen, mit Antritt zum l . Nov . 1901
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lasten und
findet I . Verkausslcrmin am

Donnerstag,
den 21 . März d. I . ,

nachm. 6 Ubr,
in Frerichs ' Wirtshaus « in -Hunt-
losen statt , wozu Käufer einladet

W . (Hloyfrein , Aukt.

Ackerland-
Verpachtung

ZU

Eversten.
Am

Donnerstag,
den 21. März d . Js .,

nachm. 3 Uhr anfangcnd,
werde ich aus dem Koopschen Kamp
zu Eversten , am Marschwege, mit
sofortigem Antritt

IE TtOlkc RcrllinS
in Abteilungen

aus 6 Jahre zur öffentlichen Ver¬
pachtung anssctzen.

Pachtliebhaber ladet ein
2l . Bischoff . Aukt.

(ffarantiert gute
» »

Lpeise - AMelti,
rnsgu . donuni.

liefert Unterzeichneter in Wagen-
Ladungen zu 5,30 pr . 100 KZ frei
Bahnhof dörr gegen Kaffe.

W . Holsten , Ludwigslust i . Mecklbg.
Umständehalber billig zu verk.

l reichgcschnitzle massiv eichen . Bett¬
stelle. mehrere 2-, 1 > und Ischlänge
Bettstellen , sofas , Stühle . Tische,
Sviegcl . Serviertische , Waschtische,
Nachrslyränke us:v.

Wilhelm irraße 5.
Hatterwüsting. Neue starke

schiebkarrrn cmvsteblt in großer
Auswahl Hinrich Meyer.

Zu verkaufen ein Hausen Pferde¬
dünger.

Wegzugsh . zu verk . 1 Sekretär,
lthür . KIciderschrauk, Lehnstuhl und
sonstige Lachen.

Eversten . Hauxtstr . I3S
Neue Linsen pr . Pfd . 1v Pfg .,

bei 10 Psd . 16 P ' g ., empfiehlt
I . tff . Itöltje.

Neue amcr .k Lchnittäpfel pr . P ' d . 35,
, , Ringäpfel pr . Pfd . 35,

empfiebli I . (S . Ltöltje,
Markt 20.

Neue Pffanmen pr . Pfd . 20,30 u. 40,
empfiehltI . <ff . Stöltje.

Moorriemer Bohnen pr . Pid.
20, bei 10 Psd . IS Pfg ., besonder-
schön im Kochenund auch zum Pflanzen
empfiehlt F . E) . Ltöltje.

3 Zimmereinrichtungen , einige
andere Möbeln und - starke
Arbriterfahrräder billigst zu verk.

Huntestr . 2.
Frische roh« schweineffcmen , p . Pfd.

50 feinstes Flomenschmalz, p . P 'd.
54 roher , dicker Ochsen -Netz u . Kranz-
lalg , p . Pfd . 29 Garantien reiner
geschmolzenerLchsentalg in l , 2 und 5
Pfd .- Slucken, » Pfd . 35 ^ in 58 Psd .»
Kisten. Robe Ware nur als Eilgut , nicht
unl . 30 Pfd . netto gcg . Nachn. All . zoll¬
frei ab hier. LchaubtEo . , Hargmbus.

Zir
'

s
' '

, m
GSrtti mS 8 ribtki,

sowie »euer Anlage » » on tisärte«
und Obstvlantage » empfiehll sich

A . Wrskamp , Gärtner,
Alrranberstr . 15.

keir»l
unff.

4 — 500 Tomen , m.
Venn . wsch . Heir . Prosp.

Jouriial , Charloltcnbnrg 2.

Zu verk. echter hübscherFoxterrier,
l '/« Jahre . Nur nach auswäNS.

. Näheres ,u erst , in der Erp , d . Bl.

iMmmter '
s In8ütut

ällNNOVök '
, l. «opol <l,tr 3.

tlr » i» t,nnx «> nnck H « rl »vrst
Kleine Klassen

Möglichst mdivibuelle Behandlung
Erfahrene u . gediegene Lehrkräfte
Pension und gewifscnhasle Beauf¬
sichtigung. Tic Anstalt umfaßt dte
Klaffen von Sexta bis Oberprima
mit gymnasialem u . realgymn.
Lehrplan u . führt ihre Schüler bis
zum Abilurienten -Examen . Beson¬
dere Klaffen für die Vorbereitung
zum Einj . Freiw ^ » Oeekadetten-
u Fähnrichs -Exam . Michaeli«
4VOO bestanden 53 Zöglinge
der Anstalt ihre Prüfungen.
Auskunft u . Prospekt d . d . Tircktor
des Instituts » Ininde -rL.

Ein - und Berkaufsprcise
vonWarcn , deren Fabrikanten Ringe

Einkaufs » Verkaufs-
prci>e: prei>e:

Best. Zucker am Hut 30 ^ 34^
Best. w . Würfelzucker 32 34^
Beste Riesclraffinade 30 >/, ^ 33 ^.
Beste Stearinlicht-

Psd . 64 4 65^
Beste Hoffm . Stärke

Psd .- Schachtcl 27 ^ 28^
Beste Kernseife Psd . 20 4 « » 4
Beste Krystall -Scife 48 , ^ » » 4
Beste irnpr . Schweden

Pak . 8 - , ^ 40^
Best. Brennspirirus

Liter 27 >/, ^ Fl . 28 4
Rabatt . Trinkgelder und Geschenke

werden nicht L -geben.
Telephon 120.

kr«8t koxer,
Ecke der Baumgarten - u . Langes« .

Aruleier
der Kreuzung weiß Ramelsloher mit
weiß Minorka , a Stück 10 abzu-
gcben.

8 ^ ° Bestellungen bei H . Wittjen-
L -oerenstedc ob . Schulvorstcher Rose-
Zwischenahn.

ÄNiißlich belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebculer Theerschwefel - Leise
v . Bergmann - Co., Radebeul -Tresden,

Schutzmarke : Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
«nreinigkciteu u. Hautaosschläg «,
wie Mitener , Kesichtspickel,
Finnen , Hautröte » Blütchen , Leber-
flecke :c . » St . 50 ^ in der Hof -Apocheke

Mürbekochende
Linsen,

L Pfund 48 Pfg .,
4V Psd . 4 Mk . « O Pfg.

L. LoII - telle.
Gesihlifts -Lerklllis.

Ein sehr gutes gem . Waren -Geschäft
in freundl . groß. Kirchdorf« soll sterbe-
falls wegen mit Haus und Garten
preiswert verkauft , eventuell auf 10
Jahre verpachtet werden. Umsatz ca.
90,000 Näheres durch

Leochteuburg . Zu verkaufen ein
kräftiges Arbeitspferd » sowie zwei
tiedige nahe am Kalben stehende
O-uenen . B . Wulf.

Bruteier.
Don meinen 1,8 Srlber -WyandotteS

Ttzd. 4 pr . Nachnahme gebe ab.

Lt . Mag, «- b. Bremen.
Zu kaufen gesucht ein

paffend für einen Handwerker, auf
Abrahlung.

Offerten mit Angabe der Lage und
des Preise - unter L . 473 an die
Errcd . d . Bl.

Fiekeusolt b . Wiefelstede. Für zwei
Ltntenter wird gut«

Marschweide
gesucht. _ Herm . Jaspers

Butteldorf . Kann nächsten Sommer
aus guter Weide in Ncuensclde noch ein
Ltutrutrr zu den meinen in Grasung
nehmen. _ t» . Buhle.

Jum Seschnelden von Säume «,
Alräuchern , Weinstock usw.

sowie zum Anlegen und Instand-
halte « von lASrreu empfiehlt sich

H . Engels , Landschaflsaärtner.
JohanniSstr . 6 , Hinterhau s.

Lchnitt - Lpargel , Pjd . 55,50 . 45^
Junge Erbsen 2 Psd .-Tose 65 ^
Brechbohnen 2 Psd . - Tos: 40 4
Schnittbohnen 2 Psd .-Tose 40 4
empfiehlt

Vuslsv lokse Usetls.,
Achternstr . 35 . Steinwcg 2.

Wehnen . Zu verkaufen eine fette
Joh.Kuh Lchwarting.

21 lluilldMMM 21
sollen einige gut gearbeitete Möbel,
als Sofas , Kleiderschränke, Küchen-
schränke, Vcrtikows , Kommoden. Bett¬
stellen zu hcrunlergesetzten Preise,,
verkauft werden.

T . Röder , Tischler.
Vkttt unct OonLllorsI

Lmil l-Mio »,
_ Heiligengeistwall 3 , .

bestes Mittel , um
eisernen Oefen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußere zu
geben und vor Rost
zu schützen.

Fl . s 50 u. 25 4

Laier -vroßerls,
Wall 4.

Sofas , Bettstellen,
Matratzen

in großer 'Auswahl billig »u verkaufen.
Hinterhaus Gaststraste 6 .

Wbiiuine,
Allee - und Zierbäume , Frucht und
Ziersträucher , Rosen , Forst - und
Heckenpflanzrn :c.'

Preisverzeich nis kostenfrei.

Edewecht.

kernst . Berliner kadribLt rerssnä.
in kosrkvllr v . 9 l?iä . nnt . Ascbn.
ck. OrvelLtvurst . . . jr krä . 0 .90
„ SLlLmivurst . . . . „ „ O.SO
„ I -eber ^vurst . . „ 0 .95
„ I .Lnälebsrn -nrst . . „ „ 0 .90
„ Brairnschve. kurnäbluNv. „ 0,65
äViener äVürstchen L k ^or 0,09

tz . vk-egeliei ' , keklin,
Hitt «! NHS » Ickkv>itva8 !»k 49.

klottsr LedLUiTbLit!
sseLnr.

tchnrLste» N :n»
z Erlang e stack. Haar»

erfolg I »r» »tiet!
t v-l^ mk. r - » r -

karkünerlekadrik f . Ri. K Rs >S5,
Sst» d »rr Lstrr^eläe.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von vr . Becker. Prcis
uur 4 .00 Mk . gcg . Vorherrmsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 120 Mk . Ad . Wildorf»
Berlin , Joachimstr . 3— 4.

p . Fl . » O Pfg.
empfiehll

Susi »? I -odse llsekk^
Ink Svlulklvl » LUvr » .

öonsäOi ' fvI'

^ pfvl ^ ein.

/^ug . kfflisl Menke.
LperinlitLt krucsttveins
31 Sorten lt . kreirlinte.

Fernsprecher 358 . _
Etz hör ». Zu verk. r . gute » iilch«

kuh^ rc ^ ^ bal^ ^ I^ ^ ^
H^ ^ ^

wk^ «

so.

Brrar . lwrnAch jür PoUiik nud FeuMeton : vr . L. Heß. für den lokale» Teil : W. v . Busch, jür deu Jaserälrairil : P . Rrdsmsko.
' Rotatzonrsra-k und Perl«-

"
«»» B. « chani» 0lde .rd»r< «
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